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Die höchste Auszeichnung
«.

* ® e *J * *» 1 März . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht empfing
stente in Anwesenheit des Oberbefehlshabers"er Kriegsmarine den Kapitänleutuant Her»
7" t Schnitze nnd überreichte ihm das Rit »' erkrenz des Eisernen Krenzes.Der Führer sprach hierbei sein« Anerken¬
nung ans für die von Kapitänlentnant Schnitzeund der Besatzung seines Unterseebootes bei
leinen erfolgreichen Feindsahrten bewiesenen
vorbildlichen Leistungen.

lluterstaatssekretär Weltes in Berlin
. * Berlin , 1. Mär ». Der Unterstaatssekretär"es Ministeriums des Auswärtigen der Ber »
Nnigten Staaten von Amerika, Sumner
^ e l l s . traf Freitaavormittaa zu einem
Ulehrtägigen Aufenthalt in Berlin ein. Er
wird vom Leiter der Europaabteilnna des«utzenministeriumS Jay Pierrevont M o f f a t
begleitet .

Fm Auftraa des ReichSministerS »eS Aus¬
wärtigen vyn Ribbentrov hatten sich der
Aaatssekretär des Auswärtigen Amtes, von
Keizcicker . und der Chef des Protokolls ,gesandter von Dörnberg , zur Begrüßung
um Anhalter Bahnhof eingesunden. Auch der
amerikanische Geschäftsträger in Berlin . Bot¬
schaftsrat Ki r k. war mit Mitgliedern der
amerikanischen Botschaft auf dem Bahnhof er¬
schienen.Der amerikanische Unterstaatssekretär wurde»on Reichsaußenminister v . R i b b e n t r o p um
13 Uhr im Auswärtigen Amt empfangen.

Der Tod an Englands Küsten
a * Amsterdam, 1. März . Der britische
Dampfer „Pyrrhus " (7418 BRD .) wurde
von deutschen Seestreitkräften an oer West¬
küste Englands versenkt . Acht Mann der Be¬
satzung kamen ums Leben. Passagiere waren
Nicht an Bord.
. Wie Havas fetzt zugeben muß, wurde außer"rm 5391 BRT . großen Dampfer „PLM 25"
auch der französische Dampfer „PLM
18" (3754 BRT .) versenkt .

Verscherzt
„ Bor fünf Jahren kehrte bas schwergeprüfte
Saarland durch ein damals in der ganzen
"weit wie eine Bombe eiuschlageudes gewal¬
tiges Wahlbekeuutuis ins Reich zurück» trotz
"«r 150 000 angeblichen Saarsrauzoseu , trotz
Platz Braun und seiner von Frankreich ausge-
daltenen zahlreichen Agenten und Emigranten
vud Verrätern . Erst vor fünf Jahren ! Da¬
mals war der Beginn jener lawinenartigen
Bewegung des Zusammenschlusses aller Deut¬
zen in Mitteleuropa . Inzwischen ist das
^»roßdeutsche Reich entstanden. Inzwischen ha -
•*n aber auch jene alten Reichsseiude » die vor
mnf Jahren das Saarland durch eine wüste
Hetze, mit Korruption und allerhand Intrigen
vom Reiche loszntrennen hofften , einsehen
Miiffeu , wie sehr sie sich in diesem Deutschland
Adolf Hitlers getäuscht hatten . Wenn wir uns
v«s ganze Drum und Drau des Saarkampfes
veute ins Gedächtnis rufen , dann ist es uns »
?ls ob er schon Jahrzehnte zurücklicge , so
Lächerlich und blöd erscheint heute das dama¬
lige Verhalten Frankreichs und seiner Genfer
Aompliceu . Und doch haben sie bisher noch
Nichts dazngelernt ! Damals auch hat der Füh¬
rer jenen großen geschichtlichen Verzicht ans »
gesprochen ans die ehemaligen Reichslande El-
>oß-Lothringen» der leider in Paris nicht das
geringste Echo fand» es sei denn, daß jene typt»
!§en , fast krankhaften stetigen französischen
Verdächtigungen und Diffamierungen Deutsch»
Muds nachher höchstens noch zahlreicher und
bestiger wurden. Was hat doch der Führer da»
Mals, im Geiste eines neuen Europa » Frank »
, kich durch seine hochherzige Berzichterklärnng

eine großartige Friedcnschance sür Jahr -
eunderte gegeben ! Und das Ergebnis ?

Roch nicht fünf Jahr « nachher erklärte
Frankreich Deutschland aus „Sicherheitsgrüu -
{*» gegeu die deutschen Weltherrschastspläne!"

Krieg! Frankreich hat die deutsche Frie »
v«nshand zurückgestoßeu . Es hat damit eud-
goltig seine Sicherheit» um die es immer ei«
mich überlautes Geschrei und Getue erhob ,
. krscherzt. Denn schon einmal, im Sommer letz-

Jahres , hat der Führer Frankreich ge»
Marut, daß das mit Elsaß-Lothringen nicht
Btter allen Umständen so sein müsse, wie
Frankreich wohl glaube; deuu immerhin sind
M vor allem das Elsaß, aber auch Lothringen
Mte deutsche Reichsgebiete mit einer überwie»
?rnd deutschstämmigcu und -sprachigen Bevöl»
ifvung . Mau hat uns doch wohl unsren ehr»n>hen Verzicht drüben als eine Art Schwäche»
. vsall oder gar als Anbiederungsversuch aus »
?klegt, bei dem wir etwa ein schlechtes Ge-
Alssen hätten. Mau hat das Wort und den
srriedenswillen eines Adolf Hitler leichtsinnig

den Wind geschlagen, weil man glaubte, auch
X.vs (hm noch seiner Friedensliebe wegen eine
? vt Ersüllungspolitiker machen zu können ,
, ^Nn mau ihm nur recht die kalte Schulter
?5'ge und ihm machtmäßig recht auftrumpfe.

fallen die Würfel unter ganz anderen
^ ständen . Fetzt geht es endlich einmal anch
»M die deutsche Sicherheit, um den deutschen
^ bensraum und seine Ordnung . Jetzt wird
.Asch gesprochen — wie Gauleiter Bürckel
Mer « Abend seinen rückgeführten Saarpsäl .

»«rief — und Richelieus Testament wird
. . "gültig zerrissen . Frankreich hat es ja so" wollt. Es hat alles verscherzt in seinem
z^ vzenlosen Hochmut nud in seiner Bcrblen -

"üg. K. R.

bombellvolllresser ms große Schisse- Na Selelhug stiebt mreiumber - Dampfer (reiben brennend
* B e r l i » » 1. März . Die deutsche Luftwaffe führte am frühen Vormittag des heutigen

Tages mehrere Angriffe auf englische Kriegsschiffe , Geleitzüge und bewaffnete Haubels»
dampfer aus . Einige Schisse mit großer Tonnage wurden durch Bombenvolltrefser
versenkt , mehrere andere in Brand gesetzt , ein Geleitzng zersprengt .
* . . . I- März (PK .) Ueber den Flugplätzen

an der Novdseeküste wölbt sich ein klarer Ster¬
nenhimmel, aus dem iu den Morgenstunden
die ersten Strahlen der ausgehenden Sonne
hervorbrechen: fie künden den 1. März 1949 , den
Tag , an dem vor fünf Jahren unsere stolze
Luftwaffe geschaffen wurde, die heute angetre¬
ten ist zum Kampfe um Deutschlands Freiheit .
Eine vernichtende Waffe gegen England , das
den Frieden verbrecherisch störte .

Kurz nur ist diesmal die nächtliche Rast.
Monteure und Warte eilen auf den Platz, ent.
fernen die Schutzhüllen von den Flugzeugen,
und dann heulen die Motoren auf. Um den
breiten Kartentisch im BefehlSgebäude der
Staffel haben sich die Besatzungen versammelt.
In Winterkombinationen und Pelzstiefeln er¬
warten sie den Befehl »um ersten Feindflug
am 1 . März 1949 . Der Tommy soll es am eige-
neu Leibe spüren, was Deutschlands Luftwaffe
in fünf Jahren geschaffen hat. Der heutige
Feindflug verpflichtet .

Vereinzelt hängen Nebelfetzen wie kleine
Wattebäusche an den Rändern des Platzes über
den Wäldern . Verschwunden ist der Schnee .
Nur das Thermometer zeigt unter dem klaren
Winterhimmel einige Grade unter Null. Die
Männer jedoch spüren nichts von Kälte, ihr
Blut ist warm und ihre Herzen glühen heiß . . .
denn sie fliegen gegen Engelland !

Das ist nicht der erste Feindflug , den fie er¬
leben. Sie kennen die Anslugstrecken , sie ba¬
den eine klare, räumliche Borstellung von der
Richtung, die fie einschlagen müssen, um die
englische Handelsflotte aufzuspüren. Ein dunk¬
ler ' Schatten löst sich jetzt aus der Dunkelheit,
die englische Küste , an der entlang es hoch ge¬
gen Norden, worbei am Firth o f Tay , an
Aberdeen , über die vereiste Bucht des Moi¬
ra y - F t r t h und dann über den nördlichsten
Punkt der englischen Küste hinausgcht» über
Duncansley Heat bis zu den Ork¬
neys .
Sprung zu den Orkneys

Jeden Augenblick weiß die Besatzung, wo fie
sich befindet . Sie sieht die Umrisse der engli¬
schen Küste. Dahinter horsten weit verstreut
die englischen Jäger .

Das deutsche Kampfflugzeug ist in ihrer
Reichweite , ob sie sich in der Dämmerung her¬
austrauen , die Spitfires , die Hurricans und
Lockheads?

Stunden sind verronnen . Mit scharfen Augen
hält die Besatzung Ausschau , während die bei¬
den Motoren ihr gleichförmiges und doch auf¬
rüttelndes Lied singen .

Glück muß man haben, und die vier , die wir
hinterher sprechen, hatten Glück, ebenso wie die
anderen, die auch unterwegs waren . Der
Sprung zu den Orkneys ist geschafft. Da un¬
ten aber, westlich der Inseln , tauchen dunkle
Punkte auf, die sich beim Näherkommen als
stattliche .Kähne " entpuppen.
Ein Dampfer schießt

Die Wahl ist bald getroffen, als ein eng¬
lischer 2999 -Tonner angesichts der englischen
Küste baS Flugzeug mit Geschützen zu beschie¬
ßen beginnt. Da ist die Geduld der Männer
zu Ende. Es riecht nach Bomben, und daS
merkt der englische Kapitän , und schon sucht er

sein Heil in der Flucht. Auch die anderen
Schiffe gehen auf Höchstfahrt : Deutlich ist die
helle Bahn der Heckwellen in den hochgehen¬
den Wogen der Nordsee zu erkennen.

Aeußerste Entschlossenheit erfüllt jetzt die
deutschen Kampfflieger. Mit gedrosselten Mo¬
toren pirscht das Flugzeug über dem auser¬
wählten Briten , dessen Kapitän und Besatzung
etnzusehen beginnen, daß es angesichts ihrer
Haltung keine Rettung für daS
Schiff mehr gibt. In kurzer Zeit sind die
Rettungsboote hinuntergehievt. Die Mann¬
schaft steigt ein. Mit schnellen Bewegungen
vergrößert sie den Abstand von ihrem Schiff ,
alS fürchte sie, von dem Sog des untergehen¬
den Dampfers mit in die Tiefe gerissen zu
werden.

Minuten nur — bann braust die deutsche
Kampfmaschine erneut über dem jetzt ausge-
storbenen Dampfer , der, ein Spiel der Wellen ,
steuerlos in der See treibt . Backbord steuert
unser Flugzeugführer nun den zweiten Anflug.
Die Bombe trifft

Angespannt sitzt der Bombenschütze über dem
Abwurfgerät . Wir sehen ihm zu . Ruhig fast
liegt die Maschine über dem Schiff , als die
erste Bombe pendelnd in die Tiefe stürzt. Sie
stürzt dicht neben dem Schiff ins Wasser . Eine
mächtige Wassersäule spritzt hoch. Ein neuer
Anflug, wieder von Backbord aus — und das
Schicksal des Schiffes ist besiegelt . Mittschifs
muß die Bombe gesessen haben. Hoch oben in
der Luft noch ist der gewaltige Druck zu spü¬
ren . Man glaubt , bas donnernde Raffeln und
Splittern des auseinanderberstenden Schiffes
zu hören. Als bas Flugzeug dann noch eine
Schleife zieht, zeigt sich die verheerende Wir¬
kung der deutschen Fliegerbombe : Nur daS
Heck ist noch über Wasser . England ist um ei¬
nen bewaffneten Handelsdampfer ärmer ge¬
worden.

Ein steuerloseS Wrack, daS bald auf dem
Meeresgrund ruhen wird , auf dem Meeres¬
grund westlich der Orkney-Inseln . Daran müs¬

sen die Männer jetzt denken , die noch einen
stundenlangen Flug bis zum Heimathafen vor
sich haben. Hier zwischen den zahlreichen In¬
seln der OrkneyS — mit eigenen Augen konn¬
ten wir das sehen — suchendie Briten Schutz hin¬
ter den gleichen Inseln , die sie einst den Skan¬
dinaviern raubten .

Die Männer der Besatzung kennen die völ¬
kerrechtswidrigen Methode» der Engländer .
Wie oft wurden sie von „friedlichen " englischen
Handelsschiffen mit Kanonen und MG S be¬
schossen. Vergeblich ! KurS Heimat! An Bord
herrscht Hochstimmung ! Und als wir nach
Hause kommen und hören, daß auch die Kame¬
raden Erfolg gehabt haben, ist die Freude
doppelt groß.

So hat der gestrige Tag wieder einmal die
überlegene Kraft der deutschen
Lustwaffe gezeigt . Millionen hörten am
Nachmittag d«S 1. Mär » bereits durch de»
Rundfunk von den neuesten Erfolgsmeldungen
unserer Flieger , die englische Seestreitkräfte
angriffen , Handelsdampfer versenkt und Ge -
leitzüge gesprengt hatten.

Die Heimat kann erneut stolz sein auf unser.e
junge, kampferprobte Luftwaffe, die in fünf
Jahren unter Führung Hermann GöringS in
härtester Arbeit Unvorstellbares geleistet hat.
Auch am Tag der Luftwaffe 1949 hat sie ihre
Einsatzfreudigkeit und ihren Kampfeswillen
durch die Tat bewiesen . Peter Bohlscheid.

Hartmanns !l -Booi -(8rfo1g
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
Im Westen örtlich« Artillerie » nnd Späh »

trnpptätigkeit.
Wie dnrch Sondermeldnna bereits bekannt»

gegeben » hat ein von Fernfahrt znrückgekehr»
tes unter dem Kommando von Korvettenkapi¬
tän Werner Hartmann stehendes U-Boot
di« Bersenknng von 45 000 BRT . gemeldet.
Das U-Boot hat damit in zwei Unternehmnn-
gcn die Gesamtversenknnsszifser von 80 000
BRT . erreicht.

Die Ln ft « aff « führte am SS. L ernent»
trotz ungünstiger Wetterlage Ansklärnngsslüge
über Ostfrankreich nnd der Nordsee dnrch.

Falsche Friedenstauben aus London
Allzuschlechte Tarnungsmanöver plutokratischer Gimpelfänger

O Berlin , 2. März . Die Abfuhr, die der
„Daily Telegraph" für seine erlogenen Frie¬
denspläne , die der Führer angeblich ausgear¬
beitet haben sollte , um sie auf Umwegen den
plutokratischen Regierungen zuzuleitcn, kürz -
lich durch die deutsche Presse bezogen hat,
scheint gewisse . Herren in London um ihre
Nachtruhe gebracht zu haben Der Erfolg ihreS
Nachgrübelns über die Möglichkeit einer Ver-
tuschung dieser Blamage war , wie nicht an-
ders zu erwarten war , ein neues Lügen¬
manöver , für bas Lord T a v t st o ck, Mit¬
glied des Oberhauses, verantwortlich zeichnet.

Lord Tavistock präsentierte sich zu diesem
Zweck in einem Interview als aufrichti¬
ger Friedensfreund , der die edle Ab¬
sicht verfolgt, den Krieg zwischen den beiden
Demokratien und Deutschland möglichst bald

Immer wieder Bombeuexplostoueu
In Lonvon ereigneten sich vor einigen Tagen wieder zwei Bombcnerplogonen , di« erheblicben Vach ,
schaden anrichieren. AIS Urheber der « nschiitge werde » Mitglieder der °zrisch-R«pub« kaniIchen Armee
vermut «, . Unser Bi« , gibt de» Schauplatz ter Srplofton in der Oriord -Sdree« wieder , wo mehrere
Schauienftcrscheiben zerstört wurden . — Aus Sh esstetd wird heut« eine Explosion im Gaswerk ge¬
meldet. Zwöls Personen wurden verletzt. (Prelle -Honmann . Zandor -M .)

zu beenden. Zur Erreichung diese- Ziele- will
er durch einen Mittelsmann mit der deut¬
schen Gesandtschaft in Dublin in
Verbindung getreten sein , um auf diese Weise
authentische deutsche Friedensvorschläge zu er-
halten . Selbstverständlich lehnte der deutsche
Gesandte ein Eingehen auf diesen plumpen
Anbiederungsversuch, dessen Hintergründe klar
auf der Hand liegen, ab .

Trotzdem brachte ei Lord Tavistock, der sich
zugleich den Anschein gab , einigen angeblich
friedlich gesinnten Regierungskreisen den Rük-
ken steifen zu können, was nicht gerade auf
Festigkeit innerhalb bei britischen Kabinetts
schließen läßt , fertig, zu behaupten, er habe auf
diesem Wege regelrechte deutscheFrie -
densvorschläge erhalten und diese Lord
Halifax unterbreitet . Der Inhalt dieses von
einem krankhaften Phantasten ersonnenenPro¬
jekts ist belanglos ; ei genügt, darauf hinzu¬
weisen , baß es sich in denselben Bahnen wie
die kürzliche Erfindung des „Daily Tele¬
graph" bewegt .

Mit welcher Unverfrorenheit man jedoch in
London die Welt beschwindeln zu können
glaubt , bestätigt nicht nur dieser sogenannte
deutsche Friedensvorschlag, der selb st ver -
stündlich von A biS Z erlogen ist , son¬
dern auch die noch unverschämtere Behauptung ,
daß dieser Vorschlag vom deutschen Rundfunk
zustimmend kommentiert worden sei . Man
könnte es sich trotzdem ersparen, auf derart
alberne Märchen überhaupt einzugehen, wenn
nicht ihr allzu durchsichtiger Zweck eine Fest-
nagelung dieser ebenso perfiden wie grotesken
Propagaudamethoden der plutokratischen
Kriegstreiber erfordern würde.

Die jetzt von Lord Tavistock gestartete Aktion
verfolgt, wie der gleichartige Bluff des „Daily
Telegraph", die Absicht , in der englischen und
französischen Oeffentlichkeit den Glauben zu
erwecken, alS oh Deutschland nur auf eine
Möglichkeit warte , um jeden Preis Frieden zu
schließen. Dadurch hofft man die Kriegsbegei¬
sterung der eigenen Bölker auszuputschen , in¬
dem man ihnen gewissermaßen suggeriert : Ihr
braucht nur auszuhalten und noch größere Op¬
fer zu bringen , dann wird Deutschland , das sich
jetzt schon zu solchen Vorschlägen bereit findet ,
über kurz oder lang zusammenbrechen . Wie
sehr täuschen sie sich doch ! Das deutsche Volk
hat aus seinen Erfahrungen gelernt und
ist hellhörig geworden. ES wird nicht ein
zweites Mal auf den Leim heuchlerischer Phra¬
sen kriechen, um ein noch schlimmeres Schick¬
sal wie iu Versailles auf sich zu nehmen.

Scapa Alow ausgegebeu
H. W . Kopenhagen, 2. März . Die Preisgabe

von Scapa Flow als bisher für unüber¬
windlich und absolut sicher gehaltenen eng¬
lischen Flottenzuflucht, hat in der englischen
Oeffentlichkeit gewaltiges Aufsehen er¬
regt. Obwohl sie nur flüchtig durch einige Be¬
merkungen in einer Unterhausrede angedeutet
wurde, hat diese Tatsache vielen Kreisen in
England offenbar die Augen geöffnet über daS
Maß , bis zu dem England seine Seeherrschast
selbst in nächster Nähe der britischen Inseln
verloren hat. Es wird bekannt, daß die eng¬
lische Flotte nach der Versenkung der „Royal
Oak" bei Scapa Flow wochenlang unter
Dampf gehalten worden ist , um immer neue
Zufluchtsstätten aufzusuchen , von denen keine
als genügend sicher galt.

Die kürzlich verkündete Erklärung ganz
Norbschottlands zur „geschützten Zone" hängt
offenbar damit zusammen , daß an der Nord-
westküste von Schottland und aus der Hebroden
neue Zufluchtsstätten für di «
Schlachtschiffe geschaffen worden sind, die
jedem unbefugten Äuge entzogen werden sol¬
len- In einem Teil der englischen Presse , so¬
weit sie über diese Dinge zu schreiben wagt,
werden sehr scharfe Worte gebraucht . „Daily
Expreß" übt sogar an Churchill Kritik, weil
er der Oeffentlichkeit nicht genügend Änfklä-
tun « über den Scapa -Flow -Skandal aegeben
habe . Die Vernachlässigungder Verteidigungs¬
anlagen bei Scapa Flow hätte nicht allein
zum Verlust der „Royal Oalk" geführt, sondern
die Flotte auch dazu gezwungen, aus der Suche
nach anderen sicheren Basen dauernd in den
gefährlichen Gewässern der Nordsee herumzu-
sahren.

Keine türkische Mobilmachung
* Istanbul , 1. März Der türkische Minrster-

prästdent Refik Saydam hielt über den tür¬
kischen Rundfunk eine Rede, in der er zunächst
über das neue Gesetz zum Schutz der natio¬
nalen Wirtschaft sprach, daS im Inland häufig
alS Mobilmachung ausgelegt wurde und da*
vom Ausland als bevorstehender Eintritt der
Türkei in den Krieg aufgezogen würde.

Weder daS eine noch das andere habe in der
Absicht der Regierung gelegen . Wenn jemal»
di« Regierung « inen Krieg erklären würde, so
würde dies gemäß der Verfassung nur mit
der ausdrücklichen Zustimmungde »
Parlaments geschehen. DaS Gesetz wurde
durch die internationale Laae notwendig ge¬
macht, di« sich wirtschaftlich auch in der Türket
geltend mache . Das Gesetz bedeute weder den
Beginn der Mobilmachung, noch eine Vorbe¬
reitung für einen Krieg. Der Ministerpräsi¬
dent wandte sich in diesem Zusammenhang ganz
entschieden gegen eine gewisse ausländische
Stimmungsmache und fordert« seine Lands¬
leute aus. ihr keinen Glauben zu schenken .
Ausführlich behandelte der Ministerpräsident
die Beziehungen der Türkei zu Sowietrußland
und erklärte , in den letzten sechs Monaten hät¬
ten sich darin keine Aenderunaen voll¬
zogen . Niemals habe die Türkei AngriffS-
absichten gegen Rußland vertreten , und auch
von russischer Seite lägen für den Augenblick
keinerlei Anzeichen sür einen Angriff auf die
Türkei vor . Die türkische Außenpolitik sei
klar und aufrichtig. Ihre Berpslichtunaen nach
außen seien durch die geschlossenen Verträge
genau Umrissen.

Oie Smvjettruppen vor Wiborg
* Moskau» 1 . März . Nach dem Heeresbericht

d«S Militärbezirks Leningrad vom 39 . Februar
macht die Offensive der Sowjettruppen auf d« r
Karelischen Landenge weitere Fortschritte. Die
Sowjettruppen eroberten di« Eifenbahnlini«
Bitpuri —Bylkatärvt und besetzten di« Bahn¬
stationen Ayräpää und Heinjokt , den Flecken
Bläsainio , sowie einige Kurort« an der Ost¬
küste der Wiborger Bucht , knapp zwei
Kilometer von Brtpuri (Wiborg) entfernt . Am
28. und 29 . Februar seien von den Sowjet »
truppen 279 befestigte finnische Stellungen , un¬
ter denen sich 79 betonierte Artilleriestellungen
befanden, besetzt worden.

Angarn feiert horthg
* Budapest, 1. März . Ungarn feiert Freitag

den 29. Jahrestag des Regentschastsantrittes
des Reichsvcrwesers von Horthy . Budapest
hat sein Festgewand angelegt, die Straßen
prangen in reichem Flaqgenschmuck und schon
Donnerstagabend waren die Brücken und die
Architekturen der Stadt beleuchtet . Am späten
Nachmittag des Vorabeiids versammelten sich
die Spitzen des politischen und gesellschaftlichen
Lebens zu einem Feit der ungarischen Huldi¬
gung in der Pester Reboute. in dessen Mittel¬
punkt eine Rede des Ministerpräsidenten stand.
Gras T e l e k i würdigte die historischen Ver¬
dienste des Neichsverwesers um das ungarisch«
Vaterland und umfaßte den Tgnk der Nation
seinem Regenten gegenüber in beredte Worte.
Eine Abordnung , bestehend aus 299 Vertre¬
tern der ungarischen Armee unter Führung
von Verteidigungsminister Bartüa . wurde
heute vom Reichsverwcscr empfangen , dem sie
die Gefühle ihrer treuen Anhänglichkeit zum
Ausdruck brachte . Im ganzen Land wurde der
Reichsverwcier von den Garnisonen gefeiert.

Glückwunsch des Führers
* Berlin . 1. März . Der Führer hat ?ld -

miral von Horthy znr heutiaen 20. Wieder¬
kehr seiner Wahl zum Neichsveriveser oeS Ko-
nrareiches Unqorn herzliche Wünsche für fern
ferneres persönliches Wohlergehen wie für das
weitere. GeöeiH«n Ungarns leloarLphisch über¬
mittelt.
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Mörder
am Werk

Streiflichter
Nor einigen Tagen ist das bri -
tische Unterhausmitglied Dir
Charles Eayzer mit einer töd¬

lich wirkenden Schutzwunde im Kopf ermordet
aufgefunden worden. Mit ihm wurde sein But¬
ler Benjamin Wexham auf gleiche Weise be¬
seitigt. Wer »wischen den Zeilen einiger Lon¬
doner Zeitungen zu lesen versteht , findet dort
den Verdacht ausgesprochen , datz eS stch hier um
eine Mordtat aus politischen Motiven . auS -
gefüHrt von Agenten des Leeret Service , han¬
delt. Sir Charles Cayzer hatte in seiner letz¬
ten ParlamentSrede am 3. Oktober 1839 einen
Friedensappell an die britische Regierung ge¬
richtet . „Es ist ein furchtbarer Gedanke "

. sagte
er damals u . a .< .datz unsere beiden grohen
Völker zur gegenseitigenVernichtung getrieben
werden sollen . . . Ich appelliere an den Mini ,
sterpräsidenten. er möge die Geleaenbeit wahr-
nehmen, um Europa den Frieden zu sichern.

"
Wegen dieser Rede wurde Cayzer dann auS
der britischen Armee ausgeschlossen , der er alS
Reserveoffizier angehört hatte. Während deS
Weltkrieges war er , im Gegensatz zu den
Schuldigen an dem fetzigen Krieg, an der
kämpfenden Front gestanden und in deutsche
Kriegsgefangenschaft geraten . Weil er daS
deutsche Volk kennen gelernt hatte , war er in
der Nachkriegszeit mehrfach alS Verfechter einer
endgültigen Berständiauna zwilchen England
und Deutschland hervorgetreten . Nun hat ihn
die Londoner Plutokraten - und Freimaurer -
cliaue nach jenen Rezepten unschädlich aemacht ,die in der britischen Geschichte gegen unbeaueme
Mahner von jeher ohne alle Skrupel ange¬
wandt wurden. Zu spät wird das britische
Volk erkennen, wie gut es daran getan hätte,
auf diesen Soldaten statt auf seine feigen Mör¬
der zu hören.

*
Nachdenkliches Das grotze Bankhaus John
aus USA. Pierpont Morgan , daS im

Weltkriege die Anleihen der
Alliierten in Amerika unterbrachte und auch
feit Anfang dieses Krieges als Finanzberater
Englands in Amerika fungiert , gibt daS Bank¬
geschäft auf. Es beschränkt stch in Zukunft dar¬
auf, sein eigenes Vermögen zu verwalten . Datz
die Absicht ernst ist . geht daraus hervor , datz
Morgan beim Finanzminister den Antrag ge¬
stellt hat, in Zukunft als „Trustcompany" an¬
erkannt zu werden. Um die damit verbundenen
Vorteile zu genießen, mutz er auf jedes Bank¬
geschäft verzichten . Vor einigen Monaten hieh
eS noch , daß Morgan wieder die Beschaffung
von Anleihen für England übernehmen werde .
Inzwischen ist die Cash- and carry -Klausel Ge¬
setz geworden, vor allem aber ist wohl klar ge¬
worden, datz dieses Mal noch weniger alz im
Weltkrieg eine Gewähr besteht , Satz die Eng¬
länder das geliehene Geld jemals zurückzahlen
werden. Unter solchen Umständen sind heute in
Amerika Anleihen nicht mehr unterzuoringen .
John Pierpont Morgan hat daraus die Folge¬
rung gezogen und sich auf die Verwaltung seines
Riesenoermögens zurückgezogen . Zu dieser Ent¬
täuschung tritt für England eine weitere. Der
größte Chemie -Konzern der Welt. E . I . Du-
pont de Nemours in Neuyork. teilt in seinem
soeben erschienenen Geschäftsbericht für das
Jahr 1838 förmlich mit, daß er dieses Mal kei¬
nen Sprengstoff für England und Frankreich
liefere. Dupont de Nemours nimmt in der
amerikanischen Rüstungsindustrie eine führende
Stellung ein. Er stellte seine Anlagen im Welt-
krieg weitgehend für die Erzeugung von
Kriegsmaterial / llr die Alliierten um und war
einer ihrer größten Nüstungslieferanten . ES
wäre gewiß falsch , aus diesen beiden Beispielen
den Ausdruck einer Antipathie gegen England
oder gar den einer Sympathie für Deutschland
zu folgern. Aber es dürfte richtig sein, darin
dag Ergebnis nüchterner geschäftlicher Er¬
wägungen über die Stellung und die Aussich¬
ten Englands in diesem Krieg zu sehen.

Großfeuer in pariser Filmatelier
* Genf, 1. März . Nach Meldungen auS

Paris ist in der Filmstadt Joinville - lc - Pont
in dem Filmatelier der Pathegesellschaft ein
Riesenbrand ausgebrochen, der mit ungeheue¬
rer Geschwindigkeit alle sieben großen Dreh-
Häuser erfaßte. Die Flammen fanden an den
zahlreichen Vorräten von Filmen reiche Nah¬
rung . Trotz Eingreifens Ser Feuerwehren
von den umliegenden Orten an der Marne
und sogar von Paris konnte bas Feuer nicht
etngedämmt werben und nach wenigen Stun¬
den waren die meisten Gebäude restlos nie-
dergebrannt . Menschenleben sollen nicht zu be¬
klagen sein , ein Feuerwehrmann wurde ver¬
letzt. Der Schaden wird auf über 28 Millionen
Franken geschätzt .

Seltsame Velsen aus Oslo
Koht erhebt unverständliche Beschuldigungen / Erfolg englischer Einschüchterung

T . G . Oslo , 2. Mär », Im norwegischen
Storting hat Außenminister Koht eine län¬
gere Rede gehalten, in der er die Einstellung
der norwegischen Regierung zu den Schiffs¬
verlusten der Handelsflotte in diesem Kriege
ausführlich darlegte und Maßnahmen ankün¬
digte , die die norwegische Regierung in dieser
Frage zu ergreifen gedenke.

Im Bestreben, die Schuld der Kriegführen¬
den an den Verlusten der norwegischen Han¬
delsflotte nachzuweisen , entfernte sich Außen¬
minister Koht insofern erheblich von der Wahr¬
heit, als er Deutschland zum Haupt¬
verantwortlichen erklärte , während
England lediglich bei der Behandlung des
MinenkriegeS — und hier allerdings noch im
gleichen Atemzuge mit Deutschland — Erwäh¬
nung findet. Minister Koht , der mit seinen
Ausführungen wohl auch die bereits seit Ta¬
gen in ausfälligem Abflauen befindliche nor¬
wegische Entrüstung über den englischen Neu-
tralitätSbruch im Jöffing -Fjord weiter abzu¬
schwächen versuchte , hat wohl auch aus diesem
Grunde mit keinem Wort diesen unge¬
heuerlichen Bruch deS Völkerrechts erwähnt,
sondern hielt es , wie aus dem Inhalt seiner
Antwort hervorgeht, für zweckmäßiger , einige
von Deutschland mehrmals und nachbrücklichst
dementierte Behauptungen über angebliche
warnungslose Versenkungen norwegischer
Schiffe aufrechtzuerhalten. Er machte diese be¬
reits alS Tendenznachricht entlarvten Lügen¬
meldungen mit zur Grundlage feiner Ausfüh¬
rungen und versuchte von dieser brüchigen
Basis ausgehend das Völkerrecht als von
Deutschland verletzt zu erklären . Er erwähnte
dabei auch die Fälle , die erst vor wenigen Ta-
gen einwandfrei widerlegt werden
konnten.

Wenn man den Inhalt der norwegischen
Prefle der letzten Tage mit den Artikeln in
jenen Ausgaben vergleicht , die am Tage des
NeutralitätSbruches im Jöffing -Fjord oder
kurz danach erschienen , so hat man mit Ver¬
wunderung feststellen müflen , wie in jedem Ar¬
tikel der letzten Tage daS krampfhafte Bemü¬
hen zutage trat , ein Wort des Verftändniffes
— und sei eS auch nur mens 'blicher Art — für
daS englische Piratenstück einzuflechten . Der
Eindruck , datz die ersten harten Worte gegen
England einer künstlich in Erregung gebrach¬

ten Stimmung zuzuschreiben seien , verstärkt
sich immer mehr, und die Ausführungen Kohts
vor dem Storting haben, man möchte beinahe
sagen die Gewißheit erbracht, daß Norwegen
gegen alles Recht und alle Pflicht nicht nur
im Begriff ist , sich dem englischen
Druckzubeugen , sondern darüber hinaus
auch noch durch den Mund eines prominenten
Regierungsmitgliedes Deutschland zu
beschuldigen , um auf diese Weise von der
eigentlichen Sache abzulenken, um die eS stch
handelt.

Gchwarzhemden ins Heer eingegliebert
W . L . Rom, 2. März . Wie der Duce seiner¬

zeit in Genua ankündigte, fand gestern in allen
italienischen Städten die feierliche Uebernahme
von insgesamt 132 Bataillonen faschistischer
Schwarzhemüen in das italienische Heer statt.
In der Kaserne des 1 . Grenadierregiments in
Rom wohnten der Unterstaatssekretär im
Kriegsministerium , S o d b u , und der Ober¬
befehlshaber der Miliz , General Starace ,
der Einreihung der Schwarzhemden als Futz -
truppen in die Divisionen der Infanterie bei.
Die etngegliederten Schwarzhemden behalten
weiterhin ihre faschistische Uniform und ihre
alten siegreichen Fahnen . Mit dieser neuen
Eingliederung wird stch in Zukunft jede Divi -

ston a«S fe zwei Jnfanterieregimentern und
zwei Bataillonen faschistischer Schwarzhemden
zusammensetzen .

Keine Zeit für Finnland
H. W. Kopeuhage», 2 . März . Das konserva¬

tive Unterhausmitglied Locker - Lampson
hat im englischen Parlament eine Entschlie¬
ßung eingebrächt , die nach Anführung einer
Reihe von Gesichtspunkten , darunter des Hin¬
weises , daß die Heere der Westmächte „trotz
sechs Monaten Krieges noch intakt" seien , die
Freigabe eines wesentlichen Teiles der engli¬
schen Streitkräfte zur augenblicklichen
Verwendung in Finnland fordert, ev .
unter Autorität der Genfer Liga. Ministerprä¬
sident Chamberlain hat dem Antragstel¬
ler mitgeteilt , baß als Folge dringlicherer an¬
derer Verhandlungen des Unterhauses keine
Hoffnung darauf bestehe, Zeit für hie Behand¬
lung der Finnland -Resolution zu gewin¬
nen 0)

Umgruppierungim GchweizerBundesrat
O. Sch. Bern , 2. März . In einer Sitzung am

Freitagnachmittag hat der siebenköpfige schwei¬
zerische BundeSrat die durch den Tod von Bun¬
desrat M o t t a und die Neuwahl von Bun¬
desrat Dr . C e l i o notwendig gewordene Um¬
gruppierung in der Besetzung deS Departe¬
ments vorgenommen Wie allgemein erwartet
wurde, hat der jetzige Bunbespräsident P i -
let - Golaz die Leitung des schweizerischen
Außenministeriums , daS zwanzig Jahre hin¬
durch von Bundesrat Motta verwaltet worden
war , übernommen.

Paris dekretiert neue Abwertung
20 Milliarden Kredit für die Regierung — „MatinSine Inflation

Mü . Brüssel, 2. März . Die meisten Pariser
feitungen vom Freitag verzichten auf eine

ommentierung der neuen Notverordnungen ,
Trotzdem sie noch vor einigen Wochen noch
selbst die Einführung der Lebensmittelkarten
gefordert haben, scheint der Schlag so hart ge¬
wesen zu sein , datz er ihnen zunächst die
Sprache verschlagen hat. „Seit gestern ist in
Frankreich die Aera der Einschränkungen ein¬
getreten." Welcher Franzose hätte es wohl
vor einem halben Jahr für möglich gehalten,
daß er jemals in einer französischen Zeitung
eine solche Schlagzeile lesen würde.

„Oeuvre" stellt sehr richtig fest , daß eS ja
tatsächlich nicht so sehr die persönlichen Ein¬

Ruudfunkverbrecher sind Landesverräter
Schwere Strafen für gemeine Volksschädlinge

* Berlin , 1. März . Die deutschen Sonder -
gerichte mußten stch wieder mit BolkSschädlin -
aen befaffen , die noch nicht begreifen wollen ,
daß daS Abhören ausländischer Rundfunk¬
sender im jetzigen Lebenskampf unseres Vol¬
kes nicht ein .Zavaliervergehen "

. sondern ein
Verbrechen ist , daS alS moralische Selbst¬
verstümmelung die gleiche harte Strafe ver¬
dient , wie sie für den Soldaten selbstverständlich
ist , der sich durch körperliche Selbstverstümme¬
lung untauglich zum Krieg macht. DaS deutsche
Volk rechnet rücksichtslos mit solchen Ver¬
brechern ab . die seine Widerstandskraft gefähr¬
den.

DaS Gondergericht in Hamburg bestrafte
den 57 Jahre alten Ferdinand Reimers und
den 58 Jahre alten Ernst Reimers mit fünf
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehren-
rechtsverlust und den 50 Jahre alten Ernst
Behn mit einem Jahr sechs Monaten Zucht¬
haus und zwei Jahren EhrenrechtSverlust. Die
Angeklagten hatten wochenlang die Nachrichten
des englischen Senders abgehört und sich stän¬
dig darüber unterhalten .

DaS Dondergericht F r a n k f « r t a . M . ver¬
urteilte den 37jährigen Paul Krieger aus
Frankfurt a. M. zu einer Zuchthausstrafe von
vier Jahren ES wurden ihm außerdem die
bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von
vier Jahren aberkannt . Krieger batte im vo¬
rigen Herbst wiederholt absichtlich ausländische
Sender eingestellt und ihre Nachrichten in
deutscher Sprache abgehört, obwohl er von sei¬
ner Schwägerin gewarnt worden war . Krieger
war früher bereits wegen staatsfeindlicher Be¬
tätigung mit Zuchthaus bestraft worden. Sein
Versprechen , sich künftig nicht mehr in staats¬
feindlichem Sinne zu betätigen, hat er gebro¬
chen . Sein Verhalten ist einem Landesver¬

rat gleichzuachten und deshalb auch mit
Ehrverlust zu sühnen gewesen .

Das Sonüergericht in Klagenfurt ver¬
urteilte den 58 Jahre alten Gregor Bizail und
den 44 Jahre alten Alexander Klupper zu
dreieinhalb Jahren bzw . 18 Monaten Zucht¬
haus . Bizail hatte Klupper in besten Wohnung
angestiftet, den Straßburger Sender einzustel¬
len und mit Klupper zusammen abgehört. Bi¬
zail hat die gehörten Nachrichten später mit
Genugtuung wettererzählt .

Das Sonbergericht in Danzig verurteilte
wegen mehrfachen gemeinschaftlichen Abhö¬
rens ausländischer Sender Otto Jakobson,
Fritz Jakobson und Willi Jakobson zu je an¬
derthalb Jahren Zuchthaus, Johann Jakob¬
son, der seinen Rundfunkapparat zur Verfü¬
gung gestellt , sowie Frau Martha Jakobson,
die die abgehörten Nachrichten weiter verbrei¬
tet hatte, zu je zweieinhalb Jahren Zuchthaus.
Allen Angeklagten wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren
aberkannt.

Das Sonbergericht tu W e i m a r verurteilte
den Artur Nennstiel aus Wangenheim, der
Nachrichten des Luxemburger und Straßbur¬
ger Senders in deutscher Sprache abgehört
und an Arbeitskameraden weiterverbreitet
hatte, zu einer Zuchthausstrafe von zweiein¬
halb Jahren und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren .

Das Sonbergericht in Kiel bestrafte den
88 Jahre alten Karl Kunter wegen Abhörens
ausländischer Sender und Vergehens gegen
bas Hetmtückegesetz zu zweieinhalb Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Kun-
ter hatte ausländische Sender abgehört und
darüber hinaus hetzerische Redensarten ge¬
führt.

fon-
bieschränkungen sind, die Bedeutung haben,

der» daß der Kernpunkt des Problem -
P r e i s st a b i l i s i e r u n g ist . Vorläufig wifle
man aber noch nicht, welche Pläne die Regie¬
rung auf diesem Gebiet eigentlich habe . Man
müsse aber darauf bestehen , daß jeder Fran¬
zose in die Lage versetzt werde, setnenHun -
ger stillen zu können . Diese Bemerkung
ist jedenfalls mehr als aufschlußreich , zumal
wenn man sie mit den Behauptungen vergleicht ,
die Finanzminister Reynaud vor einem hal¬
ben Jahr pathetisch aller Welt zurief, daß
Frankreich niemals Mangel leiden werde.

Herr Reynaud scheint sich überhaupt als aus -
gesprochener Schwätzer zu entpuppen. Am 21.
Februar erklärte er noch öffentlich , datz er den
Krieg ohne Inflation finanzieren werde.
Heute veröffentlicht der französische Stvats -an-
zeiger als erste - er am Donnerstag erlaffenen
Notverordnungen ein Dekret über eine Abwer¬
tung der französischen Goldwährung , sage und
schreibe 38 Milliarden Franken und darüber
hinaus einen Pump des Staates bei der Bank
von Frankreich um weitere 28 Milliarden . ( !)
Ist - aS keine Inflation ? Der »Matiu " nennt
diese Matznahmen so.

Ueberhaupt verstärkt sich von Tag zu Tag der
Eindruck , baß mit den breiten Maffcn der
Franzosen ein üble- Spiel getrieben wird. Die
Regierung kündigte am Donnerstag die Ein¬
führung der Lebensmittelkarten an, um am
Freitag , zwölf Stunden später, bekanntzugeben,
datz man erst eine Bestandsaufnahme machen
müffe , die wahrscheinlich drei Monate in An¬
spruch nehmen würde. Sie gibt also - er kleinen
Schicht der Reichen Gelegenheit, drei Monate
zu Hamstern , was es überhaupt nur noch in
Frankreich zu Hamstern gibt. Die Arbeiter .
Angestellten , Rentner und kleinen Beamten
haben das Nachsehen.

Schiebergesindel beherrscht Frankreich
I . B . Ge»f, 2. März . „Die Teilhaber der

Demokratien werden erfreut sein , zu erfahren,
daß in Frankreich die gesamte Rüstungsindu¬
strie sowie die gesamte Ausstattung - er Armee
und Verpflegung des Hinterlandes unter der
Kontrolle von drei snatürlich rein jüdischen)
Großbanken stehen. Worms , Lazard und Drey-
fuß ". Diese aufschlußreiche Feststellung macht
die Genfer Zeitung „Le Hilori " und fügt hin¬
zu : „Mit Dreyfuß , Lazard und Worms sind
die Gewinne auf alle Fälle gesichert, auch
wenn der Sieg ausfällt ". Ein neuer Stein im
Mosaik deS plutokratisch -jüdischen Schieber- und
Kriegsgewinnlertums , das täglich um neue
aufschlußreiche Züge bereichert wird , die den
Charakter dieses Krieges der Piraten und
Räuber zur Ausbeutung der Welt für ihre
KapitalStntereffen immer deutlicher hervortre -
ten lasten .

ößfMfa wnfvufli :
Treffer . Die Pariser Luftabwehr hat bei

den letzten Auskläruugsslügcu unserer Luft¬
waffe , wie erst jetzt bekannt wird , doch eineu
Treffer erzielt. Sie erlegte durch eiueu wohl -
gezielte » Schutz eiueu ihrer eigeueu Sperr¬
ballone.

Plutokratisch . Frankreich steckt iu seine
Industriebetriebe farbige Arbeiter aus Judo¬
china «ud bezahlt ihnen bei schlechter Unter¬
bringung und Verpflegung «ur ein Taschen¬
geld »ou täglich 1 Franken f6 Pfennig ) . Für
die Frauen erhalte « diese Arbeiter monatlich
eine Unterstützung von 38 Franken sl .88 Mark)
und für jedes Kind 7 Frauken (42 Pfennig ) .
Kostenlos ist der damit verbundene An¬
schauungsunterricht über demokratische „Frei¬
heit " und „Menschenrechte ".

Angst vor der Wahrheit . Der iu der
britische» Oefseutlichkeit seit längerer Zeit an-
gekündigte Bericht der Untersuchuugskommis-
siou über die zum Himmel schreiende» sozialen
Zustände iu Westindie « wird vorerst nicht ver¬
öffentlicht werde» , « eil britische Regierungs¬
stelle« bavo « „schädliche Wirkungen für Groß¬
britannien " befürchten . Die Kommiffiousmit-
glieder habe « den Auftrag bekommen , den Be¬
richt „eutsprecheud zu ändern ". — Ei» Muster¬
beispiel plutokratisch - parlamentarischer Ko -
liffeuschiebung .

*

RetchSminister Dr . Goebbels emp-
fing am Freitagmittag in Gegenwart des slo¬
wakischen Gesandten Cernak den Oberkomman-
dterenden der Hlinka-Garde und Propaganda¬
chef der slowakischen Regierung . Jano Mach,
in besten Begleitung sich u. a. der Abg. Gaspar
befand .

Die Leipziger Frühjahrsmesse
wird am Sonntag , 8. März , 11 .38 Uhr in Leip¬
zig eröffnet. Reichsminister Dr . Goebbels wird
die Eröffnungsrede halten.

Der neue deutsche Gesandte Eitel
überreichte anläßlich einer feierlichen Audienz
im historischen Golestan-Palast dem iranischen
Kaiser Reza Schah Pahlcvi sein Beglaubi¬
gungsschreiben.

Die Erstaufführung deS deut¬
schen Spitzenfilms „Robert Koch" fan-
unter der Führung des ungarischen Kultus¬
ministers Homan und des deutschen Gesandten
von Erdmannsdorf in Budapest statt. Die ge¬
ladenen Zuschauer wurden immer wieder zu
spontanen Beifallsäuberungen während der
Vorstellung hingeristen. Am Schluß der Vor¬
stellung erschien Jannings persönlich auf der
Bühne.

Der Cauüillo empfing den Präsidenten
der italienischen Akademie , Federzoni , mildem
er eine längere Unterhaltung hatte.

Staatsminister Farinacci hielt in
Neapel einen vftentlichen Vortrag über das
Thema : „Wie hat Israel den Krieg vorberei¬
tet?" Der bekannte Raffenvorkämpfer erläu¬
terte im Rahmen seiner Ausführungen auch
die Bedeutung und Notwendigkeit der italie¬
nischen Raffengesetze.

Der italienische Staatsang t -*
hörige Ribi Eliao , der wegen angeblicher
Spionage angeklagt war , wurde von dem fran¬
zösischen Militärgericht iu Oran zum Tode
verurteilt .

Die rumänischen Jugendführer
und » führerinnen , die zum Studium
von Einrichtungen der HI . längere Zeit iu
Deutschland weilen, trafen in Berlin ein . Die
Gruppe der Jugendführer wir - von Oberst
Pohontu geführt, an der Spitze der Jugcnd -
führerinnen steht die Kommandantin der weib¬
lichen Jugend Rumäniens . Viorica Letzica.

Prinz Aage von Dänemark ist t«
den Diensten der französischen Fremd errlegi^
gefallen . Näheres über seinen Tod wird nickt
mitgeteilt. Er scheint aber bei Kämpfen ge¬
fallen zu sein , über die von französischer Seite
bisher nichts verlautet .

Das schwere Grubenunglück in den
Kohlenbergwerken von Arsa bei Triest hat den
letzten Meldungen zufolge 86 Todesopfer ge¬
fordert.

Alle türkischen Schiffe haben die
Anweisung erhalten , sich nur in den heimischen
Gewäffern zu bewegen. Damit sollen Zwischen¬
fälle , wie sie sich zwangsläufig durch die Ueber -
griffe britischer Piraten und die Blockade er*
geben , vermieden werden. Außerdem soll sick
die Handelsflotte zur Verfüguna der Regie -
rung halten, _
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plutokraten. Schieber und Settler
Den Haag, Ende Jebruar 1848

Verschiedene Londoner Sensatronsblätter ha¬
ben eine „Expedition nach Deutschland " unter¬
nommen. In plumpen Tendenzberichten, di«
sich die Asphaltjünger von Fleetstreet aus den
Fingern gesogen haben, ist das Tollste an
Unsinn und bummer Reklame zusammenge -
schrteben worden, was die Londoner Gazetten
sich seit langem geleistet haben. Die Quintes¬
senz der Berichte lautete selbstverständlich :

Das deutsche Volk nagt am Hungertuch und
liegt in den letzten Zügen . Harre noch ein
wenig aus , englisches Volk und der Sieg wird
Dir mühelos in den Schoß fallen ! ! Gegen je¬
des beffere Wissen sind die Phantasieberichte
verfaßt worden, die nur daS eine Ziel bat¬
ten , die englische Heimatfront ein bißchen auf¬
zumöbeln.

Deutschland hat sich von Anfang an gehütet,
den Gegner zu unterschätzen . Aus diesem
Grunde blieben dem deutschen Volke jene
Ausbrüche grenzenloser Enttäuschung und Rat¬
losigkeit erspart , die die englische Home
Front jedesmal heimsuchen , wenn die Regie-
rung eine Zwangsmaßnahme innerpolitischer
Art ankündigen mutz. Deswegen empfindet
man auch jenseits des Kanals jeden Keulen-
schlag doppelt hart und nervenaufreibend , den
die deutsche Luftwaffe und Kriegsmarine den
Deepiraten beibringen . Churchills Lügenpro-
paganda zeitigt ihre schönsten Ergebnisse im
eigenen Lager, wo man auf dauernde Scylap -
pen nicht gefaßt gewesen ist.

„C r a z y Englishman "
Wenn wir uns trotzdem einmal mit der bri¬

tischen Heimatfront befassen, so geschieht es
au» dem Grunde , um die Auswüchse e,neS ent¬
arteten Klastensystems mit seinen anS Verbre¬
cherische grenzenden sozialen Ungerechtigkeiten
anzuprangern , und nicht, um die offen zutage
tretenden Schwächen des Systems zu Wer-
schätzen . Denn wir wissen sehr wohl. Latz letzte»

Endes nicht die Plutokraten chre Haut zu
Markte tragen , sondern die breite Masse des
englischen Volkes. Außerdem ist die viel ge¬
rühmte Homefront. die trotz krampfhafter Be¬
mühungen immer noch nicht steht, in diesen
ernsten Zeiten eine Quelle der Erheiterung .
Nicht umsonst hat der Engländer in der ganzen
Welt, und besonders in Amerika, den wenig
beneidenswerten Titel „Crazy Englishman"
jVerrückter Engländer ) erhalten . Ohne Ueber-
trribung kann man feststellen, daß der Eng¬
länder gerade jetzt diesem Beiwort alle Ehre
macht. Zum größten Aerger John Bulls kabeln
die amerikanischen Journalisten die größten
Skandale aus London an ihre Blätter . Nimmt
man die Bericht« der neutralen Preste und die
Ergüsse der eigenen Sensationspreste zusam¬
men, dann ergibt sich ein Bild von dem heu¬
tigen England und der gegenwärtigen Menta¬
lität eines großen Teiles seiner Bevölkerung,
das jede „Expedition" in das Land der Kriegs¬
hetzer erübrigt .

Das äußere Bild der englischen Hauptstadt
hat sich in den letzten Monaten erheblich ge¬
wandelt. Sausten im September noch wilde Ge¬
sellschaftsdamen am Steuer leerer Sanitäts¬
wagen durch die engen Straßen Londons, tru¬
gen die überängstlichen Ftnanzleute der City
verschämt in ihrer Angströhre eine Stahlplatte ,
um sich gegen Bombensplitter zu schützen , hat¬
ten die LadieS sich zu neuen Frisuren bekannt ,
um den Luftschutzstahlhelm koketter tragen zu
können — fo sind alle diese Dinge jetzt nach
beinahe ömonatigem Krieg vorbei. Die Vor¬
herrschaft der Gasmaske ist von dem Black out
lVevdunkelung) gebrochen worden. Das eng¬
lische Leben scheint sich in erster Linie darum
zu drHrn , datz auf den britischen Inseln ge¬
rade im Winter wegen der Winterzeit aufS
schwerste die Gemüte belastet werden. Die Blät -
te» haben ausgerechnet, daß bi» jetzt etwa
s Millionen Menschen in England «ine recht

unangenehme Bekanntschaft mit dem Black out
gemacht haben. Denn diese ungeheure Ziffer soll
die Anzahl der Verletzungen leichter und schwe¬
rer Art in den letzten sechs Monaten wieder¬
geben . Das bedeutet, daß der sprichwörtliche
Organisationswirrwarr in England in jeder
Nacht etwa 33 808 Opfer fordert.

Schlaflosigkeit macht Sorgen
Ein bezeichnendes Licht auf die allgemeine

Stimmung wirft ein Leitartikel im „Daily Ex¬
preß"

, der die Engländer auffordert , minde¬
stens einmal am Tage an Hitler zu denken .
Im September und Oktober habe jeder viel
über Deutschland und den Führer gesprochen,
aber heute, so beschwert sich das Blatt , seien
die Gründe , weswegen England im Kriege sei ,
bet der Bevölkerung nicht mehr frisch im Ge¬
dächtnis. Andere Stimmen warnen jedoch hy¬
sterisch davor, nicht zu viel an die Nazis zu
denken , da die Schlaflosigkeit in England in
erschreckendem Maße zunehme. „NewS Chro-
nicle" hat den ängstlichen Engländern einen
enormen Schrecken eingejagt, da es schrieb ,
wenn man zehn Tage und zehn Nächte immer
nur an die Gestapo denke und aus diesem
Grunde kein Auge zutnn könne , sei man nach
ärztlichem Gutachten unweigerlich tot. Aus
diesem Grunde widmet das Blatt den besten
Raum der Zeitung — wo an normalen Tagen
Koryphäen wie Vernon Barlett und Sinclair
abgedruckt werden— der Wiedergabe von aus¬
führlichen Ratschlägen gegen die gefährliche
Schlaflosigkeit . Als sicherste Methode, um in
Morpheus Arme zu fallen, wird empfohlen ,
sich ins Bett zu legen und nach der Methode
Couö sich nur auf den einen Gedanken zu kon¬
zentrieren „Ich will nicht schlafen". Für die
Epidemie der Schlaflosigkeit sind aber in er¬
ster Linie die Kriegshetzer selber verantwort¬
lich zu machen , die vor kurzem in der Preste
behaupteten, daß für die englischen Grafschaf¬
ten bereits deutsche Gauleiter in Aussicht ge¬
nommen seien und daß der Name des KrelS-
leiters von London schon seststehe. Zu dem
Thema Schlaflosigkeit schreibt dt« „New Kork

Herald Tribüne " gehäffig , datz die Engländer
vielfach George, bas 120 Jahre alte Krokodil
im Londoner Zoo beneideten, bas Ende August
in einen wunoervollen Schlaf gefallen und seit¬
her noch nicht wieder aufgewacht ist. Der
amerikanische Berichterstatter betont ironisch ,
daß George sich keine Sorge um die völlig des¬
organisierte Rationierung von Fleisch usw . zu
machen brauche .
Amazonen finden neue „A r b e i t"
Die Zeiten , wo die Society -Damen ihr

„patriotisches Herz" entdeckten, sind längst vor¬
bei. Nach etlichen Frauenrevolten , die die
Amazonen bei der weiblichen Hilfsfeuerwehr
im SanitätSwescn durch die Hilfestellung der
Plutokraten siegreich überstanden, ist das
Thema des weiblichen Hilfsdienstes uninteres¬
sant und unmodern geworden. Die Amazonen
haben sich auf ein anderes Gebiet zurückgezo-
gen und dabei ihr liebeshungrigeS Herz ent¬
deckt. Die plutokratifchen Fürsprecher in der
Regierung tragen den Wünschen dieser Damen
weitgehend Rechnung und sind dazu überge¬
gangen, „Damenbegleitung " für einsame Sol¬
daten zu arrangieren . Zunächst ist der Ver¬
such bei Freiwilligen aus Uebersee gemacht
worden, die man auf diese Weise zum Kriegs¬
dienst verlocken will. Im Londoner Süd -
afrikahauS ist ein Komitee aufgestellt worden,
das die LadieS mit Freiwilligen aus der Süd¬
afrikanischen Union zusammenbringt. Die auf
diese abenteuerliche Weise gewonnenen Frei¬
willigen werden von den Damen zu Tanztees
und Bottle -PartieS verschleppt , wobet das
Geld natürlich keine Rolle spielt . Außerdem
wird für die nichtstuenden Gesellschaftsdamen
auch in anderer Hinsicht gesorgt . Im vorneh¬
men Mayfatr -Biertel hat stch eine stattliche
Anzahl HciratsvermittlungsbüroS neu eta¬
bliert , die den sitzengebliebenen Töchtern der
Plutokraten gegen Riesensummen paffende
Ehegefährten versprechen .

Goodbye , Eton !
Die Eton-BoqS, die Gprößlinge - er Plu -

tokraten, stehe» augenblicklich im Mittelpunkt

eines Meinungsstreites . Während einige Kr"
tiker sich gegen die Sitten dieses dünkelhafte "
Institutes eingesetzt haben, verteidigen - re
meisten von plutokratifchen Geldgebern auo^
gehaltenen Blätter die „stolze Tradition -
Eine kleine Konzession hat man insofern 8 e '
macht als die verwöhnten Söhnchen sich bei der
Neuanschaffung ihrer Garderobe einige Zurück '
Haltung auferlegen müssen . Bekanntlich stw *
zieren die Knaben in Zylindern , Schwalben¬
schwänzen und weißer Binde einher, da sie ist"
mcr noch den Tod König Georgs des W - 'A
Jahre 1828 betrauern ! Da in England w"
zweierlei Maß gemessen wird , wenn es
darum dreht, Opfer zu bringen bezw . zu ver
langen, sei der Vollständigkeit halber erwähn' '
daß die Polizisten jetzt nach strenger Anoro
nung Scotland Darbs mit einer Diensthw/
zweieinhalb Jahre , statt wie bisher etneinha' d-
auskommen müssen !

Zum Entsetzen der herrschenden ObersA "
hat jetzt ein Londoner Blatt , der „Daily
ror ", den Vorschlag gemacht, man sollte
Eton in die Luft sprengen. In diesem JaB -
eiere die Schule ihren 588. Geburtstag ,
ei ein paffender Anlaß , um das jährlich ff " - ,
indende Feuerwerk ganz großen Stils duroj
» führen und daS Symbol des englischen

sengeistes in Schutt und Asche zu legen -
Man darf versichert sein , daß eS sich nur "
einen frommen, unbedeutenden Wunsch
Seit . So schnell und einfach werden die v *
tokraten sich die Zügel nicht auS den H^"°
reißen baffen. II . Loecstmsno-

Staatliche Kunstverwaltnng im Reichsga « ®
In Fortsetzung der Verwaltungrumaestallung

Ostmark wird nunmebr au » die staatlicd«
Wallung vom Land Oesterreich, sosern sie die -" ..^ r-
»unsrinstttut« vetrifst , aus den RcichSgau Dien “ ^
gehen . Die Ucbergabe erfolgt am S. März im
einer Festaktes In der Wiener Hofburg , bei dem ^
leiier ReichSkommisiar Bürckel sprechen wird . D>ee
sich« Kunstverwaltung des RelchSgaues Wien 4-
Ninftig in einem Generalreserat geführt , von dem
auch das Burgtheater, die Staatsoper u. a. m.
werden .
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W&K ist Katßxxs t |
dS Gericht , Frau Schumann. Mit Anstel - §
Murkunde ! Hier, bitte !« -

Fmu Schumann war eine I
L.^ E. Frau . die, was auch kam , stets ihren -

stand. Es war nicht immer leicht, denD
i\t n den Hörnern zu packen und ihn in ß
^ ^ ^'fbeu«e zu zwingen. Der Vater an der §
Ho* •' >unf kleine Kinder, die beiden Jüngsten -
»ick

ln?. Kravbelalter . . . Mit all den kleinen §
tz. «roheren Sorgen des Tages sprang Frau =

spielend um. Nur das Gericht . . . ! i
jLe Furcht mancher Menschen , die beim An - =

amtlichen Siegels den Schüttelfrost i
, ctt - hckkte auch Frau Schumanns Ge - -

Mrklinke aus . -
Ii, -?r . urrn erst der Inhalt ! Wieder diese Erb - §
> UM>ch <- , Was hatte doch ihr Mann gesagt ? i
£ r8 ist alles erledigt ! Latz dir keine grauen¬
de wachsen!« Und setzt . . . Natürlich, -
h»Mn ! Und «in dicker Schriftsatz dazu ! An -

ins Feld schreiben? Das könnte zu spät =
z>,^ n ! Und ob er fich drauhen darum küm- 1

kann ? 1
(J *n Tag über lief Frau Schumann grübelnd I
•iift* ' aI§ habe sie ihren Namen vergessen . -

' kagte die Nachbarin. ,cka kann ich Ihnen -
nJy raten , Frau Schumann . .Habe noch nie §

> urit dem Gericht m tun gehabt.« =
jjn'au Schumann nahm zu Hause die beiden D
«v» ?en auf den Schoß und sah so verzagt -
^ ' öaß stch das Wrige Kleeblatt scheu in die Z
3kel drückte. I

Ih,^ r Aelteste sollte noch schnell vor Laden - -
y u " « ine Kleinigkeit kaufen . Auf der Stratze -

rr dem Blockleiter der Partei in die Arme -
d-n.- 'ragte: „Na . mein Junge , wie geht ' s zu -

— „Ich glaube , Mutti ist krank .« -
wollen wir doch gleich mal Nachsehen !« -
er das Gerichtsschreiben durchstudierti ,

k. '*' lachte er : .„Keine Sorge , Frau Schu - Zi
^ »n ! etwas Tinte und Papier ist die -
kM ausgostanden. Da haben wir schon ganz “
^ erp &_ _ rri . i it MA

«r ^ tnü um ücn -ZoLsteictr

^ Rciclisltraftmlammluni
L, .u . o .Mürs 1QAO

Bund um den Sorslelch fürs WHW.
Karlsruher Opferfreudigkeit fall sich heute erneut erweisen

Mre Kugeln den Berg raufgerolltl Und -
kvi ' ' f »***̂ ** ipfct trifft * firttttt =

*>e
^ tog. Keinen Dank ! Wir sind doch dazu da.

Übt- m*r beide jetzt nicht durchsinden , dann =
jj, 1 ia noch unsere Rechtsberatung. Solange Z

. rtei da ist . bleibt niemand hilflos oder -

^ ". gegenseitig unter die Arme zu greisen. Die
iti ^ auhen , und wir hier ! Da kann nichts -

gehen !« -

„ Schulsparen ist kriegswichtig
vWi Reichswirtschaftsminister hat in letzter

wiederholt aus die Bedeutung der Spar -
sz-̂ keit während des Krieges hingewiesen .
|k ; »er ReichserziehungSminister hierzu den
tẑ richtsoevwaltungen der Länder mitteilt ,
t,,, auch dem Schulsparwesen insbeson-
tz? durch seinen erzieherischen Wert und die
y°Echkeit. über die Kinder auf die Eltern
t^ inne einer verstärkten Spartätigkeit ein-
»^ vken . während des Krieges eine nickt zu
t^ ^ chätzende Aufgabe zu. Der Minister weist

1 ÜttU* d ' e Schulen erneut darauf hin , stch dieser
j^tgabe anzunehmen und den Sparsinn und
^ Spartätigkeit der Schüler und Schülerin -
^ tn jeder geeigneten Weise zu fördern.

Wie einst in vorderster Front die alten
rontkämpfer in selbstverständlicher
flichterfüllung für ihr Vaterland das Beste

taten und gaben, so selbstverständlich stellen sie
sich zusammen mit den Hinterbliebenen der Ge¬
fallenen des Weltkrieges hinter die Parole des
Führers : „Es denke von jetzt ab keiner an die
Größe seines Opfers , sondern nur an die
Größe des gemeinsamen Opfers , das mithilft,
die Volksgemeinschaft zu stärken .«

Erneut wirb aber auch der R e i ch s l u fi¬
sch u tz b u n d seine Tatkraft bei dieser Samm¬
lung unter Beweis stellen. Es werden insge¬
samt 1000 Amtsträger des RLB . zur Durchfüh¬
rung dieser zweitletzten Reichsstraßensammlung
des Kriegs -WHW . eingesetzt.

Im Kampf für ein ewiges Deutschland wird
aber auch der Reichsbund der Kinder¬
reichen Träger dieser Sammlung sein. Er
gibt vielleicht gerade durch die Erkenntnis , daß
erbgesunbe kinderreiche Familien die sichere
Garantie für die Größe und Unvergäuglichkeit
der deutschen Nation sind, dieser Sammlung
einen ganz besonderen Inhalt .

Diese zweitletzte Sammlung des Kriegs-
WHW . wird zur Gemeinschaftstat, denn wie¬
derum werden auch , wie bei allen bisher durch¬
geführten Sammlungen des Kriegs -WHW ., HI .,
JB ., BDM . und Jungmädel sich einsetzen, ba-
mit durch eine Großzahl an Sammlern die Be-

J&ie Arbeit der Partei in Pforzheim
ly8 * Dienstappelle und Mitgliederversamm-

i fci
®*** der Ortsgruppen der Stadt finden re-

d^ Mg statt. Die Politischen Leiter, Walter
^ ^ «rte der Volkswohlfahrt , der Arbeits -
(w8 und die Frauenschaftsleiterinnen der
«°k? ^uppen Ostpark, Brötzingen, Rod, Leo-
^Mplatz und der Altstadt hatten in ihren
d<Mlräumen oder in der Kreisschule bzw. in
^ Kreisleitung ihre Appelle . Mitgliederver -
ijj,

«Uunaen hatten die Ortsgruppen Bohrain
fj^ »Kasserhof«, Altstadt im Feierraum der

Bleyle . Sedan rm ,^kaiserhof «
, Leo-

»tz^ vlatz im „Münchner Kindl«
, Marktplatz im

am Markt «
, Holzhof in der Kunstgewer-

jAvle. Die Ortsgruppe Wallberg hatte eine
^ Mederversammlung , in der Vorträge über
Emhrt und Jugendhilfe und über die poli-

Weltlage stattfanden, sowie Zellenver-
i,Ölungen . Bet den letzteren sprachen die Pg.
I»M *rt , Reich und Schatz und nach den Ver¬
klungen war kameradschaftliches Beisam-
yr^ in. In den Ortsgruppenversammlungen

Redner über die gegenwärtigen Auf-
im Kriege, über die Feindabsichten und

L ^«öe Deutschlands sowie der Neutralen .
W zahlreich erschienenen Parteimitglieder
tJJJ:**» durch starken Beifall für die Aufklä-
kMvorträge. Auch Frauen - und Jugeudfüh -
^ ülen waren zu den Abenden erschienen .

Hier bekommst du
• orzüsliches Vollkornbrot .

Weingarten erhält NSV .-Kindergarten
Trotz der Kriegszeit ist es möglich gewor¬

den, in Weingarten einen NSV -Kindergarten
in der früheren Gewerbeschule Horst -Wesiel »
Straße 1, zu errichten, dank der Airsammen -
arbeit »wischen der NSB . -Kreisamtsleitung
und der Gemeindeverwaltung. Es wird damit
eine neue Stätte der nationalsozialistischen
Kindererziehung geschaffen, die gerade in
Kriegszeiten den Müttern einen großen Teil
an Arbeit und Sorgen abnehmen kann . Au»
Montag werden zum ersten Male die Kleinen
sich in ihrem Kindergarten zusammenfinden,
und wir sind überzeugt, daß sie immer gern
wtederkommen werden. Eine staatlich geprüfte
Kindergärtnerin und zwei Helferinnen werden
die Kinder vorbildlich betreuen , und auch die
gesundheitliche Ueberwachung ist sichergestellt.
So wird alles getan werden, was jetzt getan
werden kann. Im Laufe des Jahres werden
auch baulich die letzten Anforderungen , die
heute an « inen Kindergarten zu stellen sind ,
erfüllt weiden, so daß die Weingartner sagen
können , daß ein vorbildlicher NSV .-Kinder -
garten geschaffen worden ist.

Spielplan des Badischen Staatstheaters
Groves HauS : Sonntag . Nachm . Flitterwochen .

Abenvr . Die Flsdermanr . Montag : Madame Butter¬
fly . DienStag : Die Räuber . Mittwoch : 4. Sinfonie -
Konzert . Solist : Wilhelm Kempff (Klavier ) . Don¬
nerstag : Die Nacht mit Sylvia . Freitag : Die Fleder -
maus . SamStag : Intermezzo am Abend. Sonntag :
Aum Heldengedenktag. Die Walküre. Montag : Son¬
dervorst, f . d . NSG . „ Kraft durch Freude " . Die Kreu-
zelschretbcr. DienStag : Erstauffüyrung . Der Vetter
aus DtngSda .

völkerung überall Gelegenheit hat, sich die schö¬
nen Glasabzeichen des Kriegs -WHW . zu kau¬
fen.

Wenn heute und morgen die NSKOB ., die
Männer und Frauen des Reichsluftschutzbun¬
des, die Sammler und Sammlerinnen des
Neichsbundes der Kinderreichen und unsere
Jugend an euch herantreten zwecks Abnahme
von Abzeichen und Hergabe eines wirklichen
Opfers , dann Volksgenossen , denkt daran , baß
unsere Opfer zu Hause gar nichts sind gegen¬
über dem Opfer, das unsere Väter , Brüder und
Söhne bringen, die ihr Leben in selbstverständ¬
licher Pflichterfüllung für Volk und Vaterland
eingesetzt haben und auch weiter einsetzen wer¬
den.

Heil Hitler !
Brecht ,Kreisamtsleiter u. Kameradschaftsführer

der NSKOV .
Rauß ,

KreiSwart des RDK.
Hermann ,

Ortskreisgruppenführer deS RLB.
Der Führer des HJ .-Bannes 109 :

i. V. Gerber , Hauptgefolgschaftsführer.

Brandbekämpfung und Borführungen
Im Rahmen der 5. Reichsstratzensammlung

wird der Reichsluftschutzbund heute nachmittag
von 15 bis 17 Uhr in der Schillerschule —
Kapellenstraße, Südendschule = Gras -Ähena-
Straße und in der Gutenbergschule *= Ecke
Goethe - und Nelkenstraße innerhalb der
Schulhöfe Brandbekämpfungen und durch die
Selbstschutzkräfte Schauvorführungen durch¬
führen. —

Aus der Hardt
Z . Neureut , 1. März . (Hohes Sam¬

melergebnis .) Den weitaus höchsten
Geldbetrag der bisherigen Kriegs -WHW .-
Sammlungen erbrachte die Spende zum Opfer¬
tag des Grenzgaues Baden . Es ergab stch ein
Durchschnittsbetrag von 0,83 RM je Kopf.

lB e e r d i g u n g.) Am Freitag wurde un¬
ser Mitbürger Karl Wilhelm Wohlwend, Mili¬
tär -Bauführer a. D ., Kirchfeldstratze 20, im
Alter von 68 Jahren zu Grabe getragen.

st. Eggeustei «, 1 . März . sHauptver -
sammlung des Gesangvereins Lie¬
de r k r a n z . ) Vor kurzem fand die diesjäh¬
rige Hauptversammlung des Gesangvereins
Lieberkranz statt. Der Vereinsführer W.
Ratzel jg . konnte eine große Anzahl Mit¬
glieder begrüßen. Seinem Bericht konnte ent¬
nommen werden, daß der Verein trotz des
Krieges seine Aufgaben erfüllen konnte . Es ist
erfreulich zu hören , daß auch heute die Pflege
des deutschen Liedes so begeisterten Anklang
findet. Dieser Bericht wurde ergänzt durch
den Schriftführer und den Kassier . Daraus
geht hervor , daß 45 Vereinsangehörige zur
Zeit das graue Ehrenkleid tragen , draußen im

Felde stehen zum Schutze von Bolk und
Reich. Im Mittelpunkt der Versammlung
stand die Ehrung des Sängers E. Sattler , der
dem deutschen Liede schon 40 Jahre huldigt.
Er erhielt in feierlicher Form für diese lange
Mitgliedschaft als aktiver Sänger die goldene
Ehrennadel des Badischen Sängerhundes
überreicht. Nach Behandlung einiger geschäft¬
licher Angelegenheiten konnte der Vereins -
führcr die schön verlaufene Versammlung mit
dem deutschen Sängerspruch schließen.

sEhrung .) Die hier seit einigen Jahren
tätige Hauptlehrerin M . Bernauer wurde für
25jährige Tätigkeit im Dienste von Volk und
Staat mit dem vom Führer gestifteten Treu¬
dienstehrenzeichen ausgezeichnet .

h . Liukeuheim . (P a r t e i v e rs « m m l u ng .)
Dieser Tage hatte der Ortsgvuppenleiter zu
einer Versammlung sämtliche Parteigenossen
und Parteiamvärter einberufen. Propaganda¬
leiter Pg . K e m m l i n g eröffnete die gut be¬
suchte Versammlung , die mit einem Kanrpflied
unter Musikbegleitung eingeleitet »vurde, wor¬
auf er über die politische Lage sprach. Orts¬
gruppenleiter Ratzel sprach über den Ent¬
scheidungskampf , welcher Deutschland aufge¬
zwungen wurde und der zum siegreichen Ende
durchgefwhrt werden wird. Im weiteren ap¬
pellierte er an den Bcreitschaftsgeistder Partei¬
genossen, jederzeit alle an uns herantretenden
Aufgaben, wie groß sie auch sein mögen, willig
zu erledigen.

sB a ri e tö ab e nd .) Einen angenesimen
Abend erlebten die Besucher der von ,Kraft
durch Freude« durchgeführten Veranstaltung in
der Festhalle. Ein erstklassiges Programm
wurde durch die Künstlergruppe des Variet6
„Charlotte« dargeboten. Der reichlich gespen¬
dete Beifall aller Anwesenden bewies , wie sehr
das Programm gefiel .

(Hauptversammlung .) Der hiesige
Konsum - und Absatzverein veranstaltet am
Samstag , den 2. März , abends 7.80 Uhr, seine
Hauptversammlung im „Grünen Baum «

, wozu
das Erscheinen sämtlicher Mitglieder er¬
wünscht ist.

(T o b e s f a l l.) Im 80. Lebensjahr ist Joses
Söhner , Schuhmachermeister , infolge eines
Schlaganfalls verstorben.

(Die Sänger tagten .) Der Gesang¬
verein ..Freundschaft« hielt seine Hauptver¬
sammlung ab, aus der hervorging, daß trotz
Krieg auch weiterhin die Tätigkeit des Ver-
eins nicht unterbrochen werden wird. Aeude -
rungen in der Bereinsvevwaltung wurden
nicht vorgenommen. Einige Sänger und Mit¬
glieder konnten für Fleiß und Treue geehrt
werden. Die Gesangproben werden weiterhin
wie bis jetzt abgehalten.

e. Lledolsheim. (Arbeitsbesprechungder N S . - F r a u e n sch a ft .) Die NS .-Frau -
ennschaft führte im Rathaussaal eine Arbeits¬
besprechung durch. Die Leiterinnen der ein¬
zelnen Abteilungen sprachen über ihre Auf¬
gabengebiete während des Krieges , für dessen
Dauer neue Richtlinien aufgestellt sind . Fer¬
ner wurde der Arbeitsplan für den kommen¬
den Sommer festgelegt .

z. Rußheim. (Guter Filmbesuch .) Der
Filmabend der NS . - Gausilmstelle wies einen
guten Besuch auf. Mit großer Spannung ver¬
folgten die Anwesenden den AuSgang des
FilmS „Liebesbriefe aus dem Engadin .« Die
nächste Veranstaltung findet Mitte kommenden
MonatS statt.

z. Rußheim, 1 . März . (Nuralle4Iabre
Geburtstag . ) Der Landwirt Leonhard
Schmidt , Pfeiffenstraße, wurde am 29 . Februar
1880 geboren und feierte normaleviveile gestern
seinen 60 . Geburtstag . Er kann dir Seltenheit ,
nur alle vier Jahre Geburtstag begehen zu
können , für sich verbuchen .

p. Durmersheim . (Klei n ti era u S st el -
l u n g . ) Der Reichsverband der Kleintierzüch¬
ter , Ortsgruppe Durmersheim , zeigte in seiner
Ausstellung, die im Saale des Gasthauses zum
„Bahnhof« eine Schau sämtlicher anerkannten
Wirtschastsraffen für Geflügel und Kaninchen .
Der Verband wies an Hand des Ausstellungs¬
materials und einer großen Zahl ausgehüngter
Anschauungstafeln auf ide hohe Bedeutung der
Kleintierzucht, die auf dem Gebiete der Ernäh¬
rung einen nicht zu verachtenden Erfolg zeitigt,
hin. Aber auch die Pelzwirtschaft und die Fe-
dergwinnung sind für den Züchter, was in un¬
seren ländlichen Verhältnissen jeder werden
kann, eine nicht zu unterschätzende Einnahme¬
quelle . Da der Besuch der Schau außerordent¬
lich gut war , darf mit Bestimmtheit daraus
gerechnet werden, daß die Bevölkerung, von der
Wichtigkeit der Kleintierhaltung überzeugt, die¬
ser ihre ganze Aufmerksamkeit widmen wirb.

Aus der Ratsherren -Sitzung in Ettlingen
Eingangs der letzten Beratung der RatS-

Herren gedachte der Vorsitzende , Bürgermeister
Kraft , in ehrenden Worten des am 14 . Fe¬
bruar verstorbenen Staatsministers Dr . Otto
Wacker , der mit seiner Familie einige Zeit
in Ettlingen Wohnung genommen batte. Na-
niens der Stadtverroaltnng und der hiesigen
Bürgerschaft hat der Bürgermeister Frau
Wacker die herzlichste Teilnahme übermittelt :
er hat zusammen mit dem ersten Beigeordne¬
ten den Beisetzungsfeierlichksitenin Osfenburg
beigewohnt und einen Blumengruß der Stabt
Ettlingen überbracht.

An Stelle früher ausgeschiedener Ratsher¬
ren hat der Beauftragte der NSDAP , für den
Kreis Karlsruhe , Pg . Worch , den Schlofler -
meister Rudolf G l a s st e t t e r hier , Lauer¬
gasse 6. und den Bäckermeister Karl Hor¬
nung hier , Babcncrtorstraße 6, als Rats -
he-^ en der Stadt Ettlingen berufen. Die Er¬
nennung , Verpflichtung und Vereidigung der
Genannten erfolgte in feierlicher Weise durch
den Bürgermeister .

Zur Beratung stand der Haushalts¬
plan für das Rechnungsjahr 1939 , d. i für
die Zeit vom 1 . 4. 1989 bis 31 . 3. 1940, zu dem
die HauShaltssatzung im Anzeigenteil vom
29. 2. 1940 durch bürgermeisteramtliche Be¬
kanntmachung veröffentlicht ist . Der Entwurf
des Haushaltsplanes war bereits im Sommer
letzten Jahres serliggestellt , durch den Kriegs¬
ausbruch mußte jedoch dessen Umstellung von
der Friedenswirtschaft auf die Kriegswirt¬
schaft durchgeführt werden. Der Haushalts¬
plan , der ausgeglichen ist, schließt ab im
ordentlichen Haushalt in den Ein¬
nahmen mit 1 994 100 RM ., in den Ausgaben
mit 1994 100 RM . ; i m außerordentli¬
chen Haushalt in den Einnahmen mit
311 600 RM . und in den Ausgaben mit 811600
RM . Die Steuersätze (Hcbesätze) für die Ge¬
meindesteuer erfahren gegenüber bisher keine
Aendernng. Ein Kasscnkrcdit und eine Dar¬
lehensaufnahme ist im Haushaltsjahr 1939
nicht erforderlich.

Für die nichtbeamteten Gefolgschaftsmitglie¬
der (Angestellte und Arbeiter ) der Stadtver¬
waltung wird eine Zusatzversorgung
für das Alter und die Hinterblie¬
benen bei der Znsatzversorgungskasse für die
Gemeinden und Gemeindevcrbände des Lan¬
des Baden in Karlsruhe abgeschlossen. Damit
erhalten auch die Angestellten und Arbeiter
künftighin eine entsprechende Alters - und
Hinterbliebenenversorgung.

Nach dem Hiebsplan für das Wirtschafts¬
jahr 1940 wird im Stadtwald Ettlingen wie
schon in den Vorjahren rin erhöhter Holz¬
einschlag ausgeführt . Der Erlös hieraus
wird zur Erneuerung des WaldvermessungS-
werkes der Stadt Ettlingen , das aus dem
Jahre 1868 stammt und veraltet und kaum
noch zu gebrauchen ist , sowie zur Bildung ei¬
ner Waldsonderrücklage verwendet.

Herreualb , 1 . März . (Beisetzung .) Dr .
phil. Liudwig Fürste nw e rth ist noch länge¬
rem Leiben im Alter von 82 Jahren gestorben.
Als großer Naturfreund nnihlte er sich im Al¬
ter baS tannemunrauschte Herrenalb als Ruhe¬
sitz und durchwanderte bis vor wenigen Jahren
noch die Berge und Wälder des AlbtalS. AuS
Merseburg gebürtig , widmete er sich nach dem
Stichium in der Hauptsache wissenschaftlichen
Arbeiten an den UniversitätS- und Staats¬
bibliotheken in Halle a . d . Saale , Leipzig,Mar¬
burg , Bromberg und München .

Scheunen sind nicht Garagen
Räume , die nicht als Garagen baupolizeilich

genehmigt sind, dürfen zur regelmäßigen oder
dauernden Einstellung von Kraftfahrzeugen
nicht benutzt werden, zur vorübergehende»
nur dann, wenn sie den Voraussetzungen der
Garagenordnung entsprechen , insbesondere
wenn sie keine benutzten Feuerstätten und
keine leicht brennbaren Stoffe enthalten . So¬
mit ist die Einstellung von Kraftfahrzeugen tn
Scheunen, Hallen, Ställen usw . in denen Fut¬
tervorräte . Stroh . Reisig und dergleichen
branbempfindliche Gegenstände lagern , grunb-
lätzlich verboten.
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DctroanDlung Her finden
SXaman von %urtZiesel

Natürlich sollen Sie spielen . Oder wollen
Ihren Geigenstunden und Ihrem Rü -

>
°«Ueu an der Isar alt werden?«

v !* * wollte auffahren. Eine heftige Bemer-
hichwebte ihm schon auf den Lippen. Aber
!tjj

88 terdrückte sie. Sollte er die alte Dame
. V *

cv
11? Was verstand sie von der Welt an

i ^ isar, von Karl Seehofer, von . . .
sind ja nicht gerade begeistert«, unter -

, 3 Re ihn vorwurfsvoll .
> hW dachte an Direktor Rechenbauer«, sagte

| hM er Sie angesteckt, der alte Moralpredi -
höhnte sie ärgerlich,

er hat doch schließlich recht.«
! wissen Sie bas so genau, junger

«liU,8 ? Das Leben kenne ich besser und seine
Mkeiten auch . Glauben Sie mir ! Dieser

rr in der Schule ist ein Goldstück von
V ? ’ aber etwas altmodisch . Kunst ist nicht

Ideal , das man im stillen Kämmerlein
^ «Unelt. Kunst ist viel mehr.«

i h?ct sah sie verstohlen von der Seite an.
^ ar in Eifer geraten und hatte die Hände

Lust geworfen, als wenn sie eine An-
!>» hielte. Ihre Begeisterung versöhnte ihn
M,? *Nig. Er spürte eine Leidenschaft , die ihm
sky Merkwürdig vorkam, die aber doch etwas
§k,.fugendes hatte. Sie ließ sich von seiner

, tung nicht stören . Sie packte ihn nur am
^ .und rüttelte ihn, während sie weitersprach .

muß man«, schrie sie, daß der Wa-
Fw, sich verwundert umdrehte. „Gehört
ftr , a>an werden. Man wird früh genug wie -
^U,1,das bewußte Kämmerlein verdammt«.

: r - * leise mit einem wehmütigen Ton hin-
l y»Erstehen Sie nicht, baß man hinausgehen,'«n vor - je Menschen hintreten mutz» daß
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man daS Echo hören, den Rausch der vielen
Augen und Ohren , die uns sehen, uns lauschen,
erleben muß. um die Kunst auf ihren Höhen zu
genießen?«

Er spürte daS Verführerische ihrer Worte.
Ja , da kamen alle Träume wieder, die man
manchmal in unruhigen Nächten hatte, da man
sich auf dem Podium der Konzertsäle sah, um¬
worben und umjubelt , ein Großer unter Gro¬
ßen , mit Ruhm bedeckt , ein Verkünder der Mu¬
sik und des Geigenspieles. Aber stand nicht der
Versucher hinter diesen Traumbildern ? War
es nicht leicht, sie mit ein wenig Jugend und
Talent zu erreichen ? War dies nicht leichter ,
als in harter Arbeit Stück für Stück zu voll -
endetem Künstlertum aufzusteigen, das keinen
Maßstab seines Wertes im Beifall der Konzert-
säle brauchte . War also hier nur eine Versu¬
chung?

„Hier ist das wirkliche Leben«
, fuhr ihre

Stimme in seine Gedanken und zerriß jäh seine
Bedenken. „Hier haben Sie Zukunft , Ruhm,
Wirkung. Hier liegt Ihnen ein Leben zu Fü¬
ßen . um das Sie Millionen beneiden werden.

„Wir sind da«, sagte Dieter mit verborgenem
Spott . .

Sie hielten schon eine Weile vor einem alt -
modischen Haus , um das sch ein parkartiger
Garten schloß . Der Wagenführer hatte durch
heftiges Klopfen vergeblich versucht , den Wort¬
schwall der Sängerin zu stören.

„Also heraus «, sagte sie ärgerlich.
Sie zahlte und zog die Klingel an der Etn-

gangstür . ^Dieter stand schweigend neben ihr und be¬
trachtete seine Fußspitzen. Er hatte noch einmal
den Gedanken, plötzlich davonzulaufen. Ein un¬
bestimmtes Gefühl warnte ihn, dieses Haus zu
betrete», als ob damit schon eine Entscheidung

gefallen wäre . Und war sie nicht schon gefallen ?
War er nicht schon besiegt von der Lebendigkeit
dieser Traumbilder , die ihm eigene Sehnsucht
und die Worte der Frau vor die Seele gezau¬
bert hatten?

Jemand kam vom Hause her durch den Gar¬
ten zur Tür .

„Haben Sie mich verstanden?« fragte Frau
Lindner. „Wollen Sie Vernunft annehmen?«

Er blickte nicht auf.
„Nun ? « fragte sie ungeduldig.
„Danke. Ich habe verstanden«

, sagte er leise.
Sie lachte. Er sah erstaunt auf.
„Wie bet einem Begräbnis «

, stellte sie fest
und konnte sich gar nicht beruhigen. Auch als
ein Diener öffnete und sie höflich hereinbat,
lachte sie weiter. Sie standen in einer hohen
Halle, deren Einrichtung den Reichtum des Be¬
sitzers ahnen ließ.

„Herr Hüller läßt bitten«
, sagte der Diener .

Sie kamen in ein helles Zimmer , in dem ein
großer Flügel , Notenständer, Schränke, Blas¬
instrumente und Geigenkästen schon einiges
über den Hausherrn verrieten .

„Herr Höller wirb sofort hier sein , gnädige
Frau .«

Sie nickte und war nun ganz große Dame.
Dieter machte sich heimlich über ihre Verwand¬
lung lustig .

„Setzen wir uns «, sagte sie. ^Ich bin hier
wie zu Hause .«

Sie warteten eine Weile schweigend.
Frau Lindner wurde ungeduldig.
„Vor zehn Jahren hätte er mich nicht so

lange warten lassen«, bemerkte sie spitz. „Aber
heute . . .«

Dieter betrachtete die Einrichtung. Er hatte
seinen Geigenkasten neben stch auf den Boden
gestellt. Seine Aufregung wuchs in jeder Mi¬
nute des Wartens . Er war nun schon ganz vom
Fieber des kommenden Ereignisses erfaßt.

Sie sah ihn prüfend an.
„Ruhig Blut , junger Mann «, tröstete sie ihn

lächelnd , „er frißt Sic nicht aus. Er ist ein ge¬
riehener Geschäftsmann. Wenn er Sie gehört

hat, wirb er Sie hineinlegen wollen. Aber ich
hin ja hier. Lassen Sie mich nur machen.«

Der Ton mißfiel ihm, mit dem sie von dem
Mann sprach. Er wollte etwas erwidern , als
er schon eintrat .

Dieter stand auf. Herr Höller beachtete ihn
nicht. Er ging auf Frau Lindner zu , die sitzen¬
geblieben war und ihm spöttisch entgegensah .

„Welche Freude und Ueberraschung, liebste
Eva«, begrüßte er sie mit hoher, etwas näseln¬
der Stimme .

Dieter fand nicht, daß diese Stimme ange¬
nehm klang. Der Mann selbst war hager und
groß und hatte ein glattes Gesicht. Die Au¬
gen waren etwas verschmitzt und unruhig . Er
hätte nicht sagen können , daß der Mann un¬
sympathisch mar . Aber Dieter empfand von An¬
fang an einen Widerwillen. Woher er kam,
konnte er nicht sagen .

Frau Lindner hatte feine überschwenglich
freundliche Begrüßung durch boshafte Bemer¬
kungen abgekühlt.

„Ich habe dir jemanden mitgebracht . Ferdi¬
nand«

, sagte sie auf Dieter weisend .
Höller verbeugte sich und grüßte ihn herab¬

lassend.
„Dietrich Vorwerk. — Merke dir den Na¬

men «, sagte sie, als Höller sie fragend anfah.
Er runzelte die Stirn und schob die Locken -

fülle seiner Haare über die Ohren zurück.
„Du bist scherzhaft aufgelegt, liebe Eva«

sagte er nachdenklich. „Was hast du vor ?«
„Laß die Albernheiten«

, gab sie heftig zurück.
„Dieser junge Mann spielt Geige ! Wiener
Schule! Seit einem dreiviertel Jahr bei Re¬
chenbauer weiter ausgebildet . Leitet dort eine
Geigenklasse und wird von dem alten Herrn
tyrannisiert .«

Höller musterte ihn unterdessen langsam von
oben btS unten . Die Musterung schien ihn zu-
frtedenzustellen. Er verzog sei» Gesicht zu
einem freundlicheren Lächeln.

„Wie alt ?« fragte er , als sie schwieg .
.Lweiundzwanzig Jahre « , sagte Dieter

merkwürdig ruhig und fast feindfelig.

„Wollen Sie gleich spielen ?«
„Natürlich wirb er gleich spielen «

, antwor¬
tete die Sängerin für ihn. „Wirst du etwas
für ihn tun können ? « . _ ,Er lächelte nachsichtig, gab ihr keine Ant¬
wort und trat nur zu einem Notenständer
Nach einigem Suchen legte er aus einem da¬
neben liegenden Stotz ein Notenblatt darauf

„Dvorak, Violinkonzert?« fragte er.
„Bitte «, sagte Dieter knapp .
Er war überrascht , daß Höller gerade aus

Dvorak verfiel. Dieser leidenschaftliche Musi¬
ker. mit seiner Mischung von abgründigem
Slawentum und der Klarheit nordischer Melo¬
dienführung , schien ihm verwandt und seinem
eigenen künstlerischen Wesen nahe . Seine Zu¬
rückhaltung verlor etwas von Schärfe, als er,
seine Geige aus dem Kasten holend , neben Höl¬
ler trat und mit kurzem Blick die ausgewähl¬
ten Noten musterte. Er wurde ein wenig un¬
sicher . Es war einer der schwersten Sätze der
Dvorakschen Violinkonzerte. Aber er kannte
das Stück und hatte oft nach Rechenbauers An¬
leitung seinen ganzen künstlerischen Reichtum
zu erforschen und auszuschöpfen versucht .

Er nickte Höller, der ihn beobachtete , zu und
begann die Geige zu stimmen .

Höller wiegte ein paarmal den Kopf hin und
her. Frau Lindner , die dieses Zeichen bei ihm
kannte, lächelte zufrieden.

Er lieb sich neben ihr nieder. AIS er ihr
etwas sagen wollte, legte sie den Finger « f
den Mund.

Dietrich Vorwerk hatte leise begonnen.
Er fühlte sich frisch und von lebendigem

Feuer erfüllt . Die Erwartung der Augenblicke
vorher saß ihm noch prickelnd und erregend in
der Kehle . DaS üämmrige Licht . daS daS reg¬
nerische Wetter im Raum verbreitete , die Mu¬
sikinstrumente, die überall blinkten, die beiden
Menschen hinter seinem Rücken , daS alle» um¬
schloß ihn seltsam verwirrend und klärend »u-
gleich.

(Fortsetzung folgt.)
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Laden spendete 1.4 Mionen Mark
Nekordergcbnis am „Opfertag des Grenzgaues Baden "

Uec (führet Samstaa . 2. März,

© Der Appell des Gauleiters an die Opfer -
ibereitschaft der Badener ist nicht ungshört ver¬
hallt . Er bat am „Opfertag des Grcnzgaues
Baden " tausendfältigen Widerhall gefunden .
DaS jetzt vorliegende Gesamtergebnis
der am 34. und 22. Februar - urchgcführtcn
Sammlung für das Kriegswinterhilfswerk ist
ein überzeugender Beweis für die Einsatz¬
bereitschaft und die Opferfrcudigkcit der Deut¬
schen am Oberrhein . Mit einem Gesamtergeb¬
nis von 1 484 68 3 .8 3 !1ieichSmark hat der
„Opfertag des Grcnzgaues Baden " alle bis¬
herigen Sammlungen bei weitem in den Schat¬
ten gestellt. Gegenüber dem Gesamtergebnis
am „Tag der nationalen Solidarität " im Win -
terhilfswerk 1038/3 » bedeutet dieses alle Er -
Wartungen übcrtrcffende Ergebnis des Lpser -
tages im KriegSjahr 1340 eine Steigerung
von annähernd 80 Prozent . 3m Vor¬
jahr betrug daS Spendcnaufkommen am „Tag
der nationalen Solidarität " 1 .28 NM . je Haus¬
halt unseres Gaues . Dieses schon sehr - gute
Ergebnis ist am „Opfcrtag deS Grcnzgaucs
Baden " auf 3 .31 NM . gestiegen . Die wirkliche
Bedeutung des Opfers erkennt man aber erst
in ihrer ganzen Größe , wenn man eine Bilanz
der vier Sammlungen für das Kricgswintcr -
htlfswerk im Monat Februar 1940 zieht . Die
vierte Neichsstrastensammlung , der fünfte Op¬
fersonntag , der „Tag der deutschen Polizei "
und der „Opfertag des GrenzganeS Baden "
erbrachten im Gau Baden insgesamt 2 522 480 .23
Reichsmark .

Zu dem hervorragenden Ergebnisses Opfer¬
tages haben alle Kreise des Gaues Baden bei-
getragen . An der Spitze der 27 badischen Kreise
steht diesmal wiederum der Kreis Donau -
e f ch i n g e n mit einer Spende von 8 .58 NM .
je Haushalt . Es folgen die Kreise Stockach
mit 7.25 NM . . Mosbach mit 7 RM . . Wolfach

mit 5 .43 RM . und Ueberlingen mit 5.82 RM .
je Haushalt .

2 .5 Millionen Reichsmark im Februar 1940.
Das ist eine Zahl , auf die die Bevölkerung un¬
seres Grenzgaues mit Recht stolz sein kann .
In ihr spiegelt sich wider die Treue der Ba¬
dener zu Führer und Reich und die Bereit¬
schaft , alles einzusetzen für den Sieg deS deut¬
schen BolkeS in seinem großen Entfchetdungs -
kampfl F . K . H.

Technische Hochschule am Westwall
* Unter dem Schutz des Westwalls und im

Vertrauen auf unsere starke Wehrmacht sind
mit Beginn deS neuen Jahres an die Grenz -
und Fronthochschule Karlsruhe die Stu¬
denten in erfreulich großer Zahl wieder zu¬

rückgekehrt , um an der altbewährten und be¬
liebten Ausbildungsstätte das technische Stu¬
dium fortzusetzen , das uns den unbedingt
lebenswichtigen Ingenieurnachwuchs liefern
muß . Auch die Forschungsinstitute und -labo -
ratorien haben erst recht aus der Fülle der
Sonderausgaben dieser Zeit heute mehr Arbeit
denn je , und es ist daher auch nicht daran zu
denken , daß der Betrieb dieser Hochschule auch
nur einen Augenblick unterbrochen werden
dürfte .

Bon dem dreigegliederten Studienjahr sdaS
eine Verkürzung der Ausbildungszeit ermög¬
lichen soll ) geht das erste Trimester deS Jah¬
res 1940 in diesem Monat zu Ende . Für daS
zweite Trimester , das am 15. April d. I . be¬
ginnt , liegen schon jetzt wieder zahlreiche Neu¬
anmeldungen vor , so daß auch für diesen kom¬
menden Studienabschnitt mit starkem Besuch,
und zwar wieder aus allen Gauen des Reiches ,
gerechnet werden mutz.

Ae Ausgabe des badischen Landvolkes
Die Führer der badischen Landjugend tagen in Scheibenhardt

R . Karlsruhe . Am Freitag begann in
der Banernsührerfchnle Scheibenhardt bei
Karlsruhe ein zweitägiger SchnlungS -
l e h r l a u g . welcher die Kreisabteilungsleiter »
innen » Kreisgefolgschastswartc » Kreisjngend »
warte und Kreisjngendwartinne « der Landes »
banernschaft Bade » mit de » Banusührern der
HI .» de « Untergansübrerinncn des BDM .
und den Führcrinne « des weiblichen Arbeits¬
dienstes und des Landdienstes zusammen »
führte , um in gemeinsamer Arbeit Klarheit zu
fchafsen über verschiedene brennende Fragen .
Als erster ergriff Landeshauptabteilungslciter
Albert Roth das Wort , um in packenden Wor¬
ten das gegenwärtig einzig gültige Marschziel
zu zeigen , das da heißt : der Endsieg Groß -
deutschlandsl Für das Landvolk steht dabei

die Erziehung zur nationalsozialistischen Welt¬
anschauung und Wirtschaftsordnung im Vor¬
dergrund . Die gegenwärtige Tagung steht un¬
ter dem Zeichen „K a m p f d e r L a n d f l u ch t ."
Es geht dabei um den elementaren Aufbau deS
Reiches , wir müssen nicht nur den Krieg , son¬
dern auch den Frieden gewinnen und das
Mittel hierzu ist die Erziehung des gesamten
Volkes zu bäuerlichem Denken !

Stabsleiter Dr . Klotz kennzeichnete in sei¬
nem Referat über die „Gegenwartsaufgaben
in der Betreuung des bäuerlichen Menschen"
das deutsche Bauerntum als den stärksten Wall
gegen die Aushungerungspolitik unserer
Feinde . Durch die Maßnahmen deS Landdien -
stes der HI . und deS weiblichen Arbeitsdien¬
stes sind wirksame Mittel geschaffen gegen den

Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande .
Eine gleich wichtige ErziehungSaufgabe hat
die Bauernfamilie selbst, damit unsere Ju¬
gend der Scholle treu bleibt . Landesjugend -
wartin A. S t e t e r t stellte in ihrem Referat
„DaS Landmädel im Kriege " die agrarpolitische
Erziehung der weiblichen Jugend in den Vor¬
dergrund . Ueber Neubildung deS deutschen
Bauerntums in Verbindung mit den Proble¬
men dere Besiedlung deS Ostens sprach Abtei¬
lungsleiter Dr . D a u r . Er zeigte , daß die
Geschichte der Völker die Geschichte ihrer Bau¬
ernpolitik ist . Erst der Bauer vollendet die
Inbesitznahme eines Landes , welches das
Schwert erobert hat . Nur die besten und ge¬
sündesten Familien , welche jeder Vermischung
mit fremdem Blut einen starken Damm ent¬
gegensetzen , kommen für die Siedlung im Osten
in Frage , die Reinerhaltung deS
Blutes und daS davon ausgehende
scharfe AuSwahlprinziptstder wich¬
tig st e Faktor jeder Giedlungspo -
litik . Der Siedler muß nicht nur Betriebs -
führcr , sondern Träger deS Deutschtums an
der Grenze seinl

Am Nachmittag sprach Eachbearbeiterin B .
Weiße über die Stellung der Bäuerin als
Hüterin bäuerlicher Art und Gesinnung . Mai -
dcnhauptsührerin Weiß kennzeichnete die
großartige Einsatzbereitschaft deS weiblichen
Arbeitsdienstes , der heute für jedes deutsche
Mädel Pflicht ist . Im Bezirk Baden -Saar¬
pfalz hat sich die Zahl der Laaer vom Novem¬
ber 1939 bis zu diesem Frühjahr von 31 auf
80 erhöht . So steht die deutsche Jugend bereit ,
Schulter an Schulter mit der Landjugend und
dem BDM . , die großen Ziele des Führers nach
Kräften mit verwirklichen zu helfen .

Oppeuau . (Von einem Baumstamm
getütet . ) Bei Holzarbeiten im Walde
wurde der 52 Jahre alte Georg Hoserer von
Lierbach von einem Baumstamm zu Tobe ge¬
troffen .

Amtlicher Wintersportwetterbericht
des Reichswetterdienstes für Bade « ^

Herausgegeben ln Zusammenarbeit mit der
dahndirektton Karlsruhe und dem Landest » '"

Verkehr - Verband Baden
tzrettag , 1. März 1940 17 Uhr morgen »)

Südlicher Schwarzwald - - A
Belbberg (Schwarzwald ) Sporlgelände : 50 cm , ***

Rodet aut
Belchen : 40 cm , S « und Rodel am ..SchautnSland (Btctbutn ) : 40 cm . stellenw . dM«"

chen , Skt und Rodel gut „ F
Todtnauberg/Muggenbrunn : SO ein. SN und *

jnäfjtg
MtglaSbütten : vielfach durchbrochen , kein DporO ^ s
Htntrrzarten/Ttttsee : keine Schneedeck«, kein«

mSaltchkeit
Neustadt (Schwarzwalv ) :

brachen , Ski und Rodel
Mittlerer Dchwarzwald :

Brcnb : SO cm . durchbrochen , 24t und Rodel nur

Trib « rs
" ^

kelne
"
^ needecke, keine SvornnSglicblkii

Nördlicher Schwarzwald : A
Unterstmatt/HundSeck : 10 cm . durchbrochen .

Rodel mäßig .
ivsthlerhöhenoebiet (Sand ) : fi cm , durchbrochen >>"

bail ) . keine SvorirnSattchketl
Dobel : Seine Schneedecke, keine Sportmöglick »» '-

i ^ ur̂ lellW ^
'mbA

* gl
Karlsruhe . 29 . Bern . « chlachtvtehinarN . Ochsen : ®

« ulken : a 44.90, b 40 .50 . KUH« : a 44 .90, b 37 —*%
c 30—»4 .50 , d 22—25 . Börsen (Kalbinnen ) : a ^
d 41 .50 . Andere Kälber : a «2—« 9 , d 96—59^

* ,
b 36—40 . Lämmer und Hammel : bl 46— 40 .
a 59.90 , bl 96 .50 , 62 55.50 , c 54.50, d 51 .50, gl

Hamburg , 1 . März . Schlachtviehmarkl .
a 53, bl 53. bll 5». e 52. d 49. « 47. »1 53. g2 *9- -

Die Großhandelspreise aus dem gestrlgen Karl ^
'

Wochengrohmarkl ftelllen flch nach Mitteilung des ft ^
scheu « taltsttschen Amte , ialles je Zentner , wenn w

anderes vermerkt ist) wie folgt : Rotkraut 8 .70,
kraut 6 .30- 6 .90 , Karotten 6 .80—9 , Rüben rote ß-7"^
BodeMohlraben 5 .50—5 .65 , Feldsalat 88—110,
salal 110, Rettich % ft«. 0 .07, Radieschen Bund
Sellerie 25—30. Zwtebeln 8 .80. Taseläpfel 20 .5»--f '

^
ttal . 18 .50—25 , jugoslawische 21 .05, Kochäpsel H -®® *
—9 .40, Kochbirnen 18, Orangen ital . 16.80—184 5>
Ironen ttal . Stück 0 .02—0.03.

Offene Stellen

Weiblich

} uoctiöin9c Kontoristinnen
ehesten » gesucht , « ule Allgemeinbildung , feblerfreieS Steno¬
gramm und Maschinenschreiben Bedingung . (24899)
Bewerbungen mit bandgeschriebcnem LebenSlauk , Zeugnis ,
abfchriftcn und Mitteilung des frühesten Eintrittstermins an

MetalluierK vr. konntrup . Latir in öaden

Angesehenes , katholisches Sonntags .
Statt sucht in Baden gewandte Da¬
men und Herren als

NeMrmrrber
bei hoher Provision , Marantiegebalt
und Fahrgeldcittschädiaung . Aniän .
ger . die noch nie geworben haben ,
werden gegen lvchalt einaelernt .
Tätigkeit baiivt - oder nebcnberuslich .
Schriftliche Angebote uni . S8 23582
an den Bübrer - Berlag Karlsruhe .

Anfängerin
mit Kenntnissen In Steno II . Ma¬
schinenschreiben von Bank zum bal¬

digen Eintritt , spätest , auf 1. April
bl . Zs . gesucht .

Angebote unter K 22677 an den
Bührer -Beriag , Karlsruhe .

Tüchtige

eiemIhMin
nicht unter 22 Fahren , di« in
der Lage ist, nach erfolgter Eln -
arbettuna im Angebotr ». Rcch-
nungs - n . Mahnwelen selbstän .
dia zu arbeiten , zu baldigem
Eintritt aesucht . Wohnung und
Pe : pflegung aut Wunsch im
Haute . (24921)

<8 . Sc ® . Zimmermann .
Hotztvarciiiabrik

Dcttenhaufen/Wttbg . b . Sigt .

sucht kaufin . Hilsskrast , Dame oder
Herr » , zum fosortigeii Eintritt .
Angeb . unter 22645 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Hausgehilfin
für ganz « oder halb « Tage , in ruh
Haush . gesucht . Auf Wunsch Sonn¬
tags frei . ( 15288 )
Kling . Rüppurr , Ortenaustraße 14 .

Telephon 9832.

Suche aut sofort tüchtigeHkllsgehilfiil
oder Br « » zur Bübruna einer klei¬
nen Haushaltes .

<Sg . Wieland . » »«., Wilhelmstr . 4.

Gesucht auf 1. April «tzrl .. tüchtige »

Tagesmädchen
in gepst . S-Pers .-HauShakt bei guter

Bchaaudlun « . Näh » u . Bügel -Kennt¬
nisse erforderlich . Zu ertragen' Bwntenstoahe 22,24795 ) III .

Suche «ruf sofort

Frau
zum Reinigen V. Büroräinnen , ent
weder morgen » vor 8 od . abend »
nach 6 Uhr . (24819)

Rechtsanwalt Dr . Ernst Schiele ,
Kaiscrsttab « 17611 .

FloihigeS . ehrlichesMädKrn
für Küche , Haushalt und evtl ,
vieren für , sofort , 15.
später gesucht .

Gasthaus jn «t ..Strantz "
Karisruhe -Grunwinkel .

er -
Mär , oder

(16678

ZausgeWln
tüchtig u . zuverlässig , mit Kochkennt
Nissen. >n Eintamilienhaus zu 3 Per ^
sonen nach Stuttgart auf sofort od
später gesucht . Gute Behandlung und
schönes beizb . Zimmer . Gartenarbeit
und Hcizuna besorat Ebausseur .

Brau Mathilde Köhler , Stuttgart ,
Gellertstraße 4. ( 15401)

Lehrmädchen
von kl. kfm . Büro (Stadtmitte )
zum baldigen Eintritt bei Zu¬
sicherung pünktl . Ausbildung ge¬
sucht. Bewerbungen m . handge¬
schriebenem LobenSl . . Schulzeug -
ntsje an den Bübrer -Berlag
Karlsruhe unter L 22679 .

rsneiiiekiil
s. Umänderung und
Neuanfertig . v . D --
u . Kindergarderobe,
anher Hau« gesucht .
Angebote » nt . 19546
an den gührer -Berl .
Fleißige , zuverlässig,

Krau oder
Müdchen

di« HauSarb . übern.
« . kochen kann, tags¬
über (d—15 Ubr) . in
klein . Haushalt auf
sof. od . 15. März 40
gesucht . Au erfrag ,
vorholzstr . 42. III .

(15482)

Wegen Verheiratung
mein. Hausangestell¬
ten suche ich für sof .
oder später ehrlicher,
tüchtiges (24371 )

für Küche u . Haur -
halt sowie ein

ZMltWdchen
für Hauthalt und
Beihilfe im Laden.
Bäckerei Kollmar,

Pforzheim,
westl . 39. I - l . «778

In Küche u . Haui -
arbeit tücht . Haug-
gehilsin wird olt

Alleinmädche«
in gute Dauerslellg.
aus l . April od . spa¬
ter gelucht . (15928)
vorhol,str . 36 . III . ,

Dr . Be¬bet Behsenmeier.

guverliis ., steihige»

öalbtags .
müdchen

für kleineren Hau»,
halt gesucht .» r r > I
Damalchkestrahe 23

(Hardtwaldsiedlung) .
(24813 )

Ehrliche. ,uperlässtge

-albt. -Frau
»der Mädchen

*—VÄ Uhr f . Hau»,
arbeiten gesucht .
Mathpstrahe 28, II .

P « t>- und
Waicksra «

aesucht . (15533)
« ahnhosstr. 32 , u . , I.
Borzuftellen 10—11
Uhr pormittag ».
Kräftige , ehrlich »

8—1 Dicn»tag
u . Breitag auf sos.
gef . Lorenh, grieden -
str . 3a, Ul . (15339

Bleihig», jünger»

Krau
für leichte Badrik-
arbeit für nachmitt,
gesucht . Borstellen 9
di , 12 - . 2- 4 Uhr
von Molltor Sc <lo . ,

Karlftrah « 131
(24853 )

1 Zimmermädchen
und

1 Hausmädchen
gesucht

„ Hotel Schwan " , Landau , Pfalz .

PkkWe Köchin
mit gulen Zeugnissen und Erlabrung

im Einmachen iür Billenbaushglt
( 15510 au f i . Avril gesucht .

Angebote mit Licbrbttd und Zc » a -
nissc» an Brau Han » Mertel . Etz-
ttngcn -N ., bet Stuttgart . (24602 )

Kontoristin
mit Kennlntiscn ln Buckthattung
Stenoar .. Sehreibma -chinc . von
N . Büro ( Stodtmiiict gcsucht .
Bewerbungen mit baiidacschrie -
benem Lebens !., Zeuguiiie . An¬
sprüche u . srühener Sintrilis -
»ermin an den » übrer Verlag
Karltrube unter M 22680.

Junge » , stettzige » (2370 )

Hausmädchen
gesucht .
Holet goldener Stern und Hirsch

Wern » bach/Murgtal .

Alletnstehcnder Herr such, für sofort

SaMüIterin
Angebote unter Lt . 24723 an den
^ iidrer - Dsrlast . Karlsruhe .

Süugllngsvflegerin
»der gebildetes (65276)

Mädchen
daS nrtt 1 Säugling umgehen m *
tiOi . Hausfrau txttrrtcn kann , für
Wort oder 15. Mär , 1040 gesucht .
Lichtbild und Lohnaniprü -d« an
Fra » Grirstbaber , Orlenauer Hof .

Ossenbura .

anf dem Tnrmber « «Durlachs
sucht baldig anständige , solide

Bedienuna
sowie braves , fletfttaes Mösch « »
tauch Pflicht ) abr ) für Hausarbeit u .
Bcausstchttguna eine » Kindes _̂

Hausbaltjabr ,Müdchrn
zesucĥ evtl , sofort.
RI. Hauthalt . Pari »
H»ffmannstr .6,III ..l .

(166Ä4)

Eine flotte

Bedienung
und ein tülhtige»

auf sofort gesucht .
Darmftädter Hos ,

Kael»ruh«,
Kreuzstrohe 2 .

« « such ,

VeilSchin
sowie (24854 )

Küchen -
müdchen

Zu erfr^ .
zum Elefanten .
Konstanz ». S .

Ein in allen Haus¬
arbeiten und im Äo
dben erfahr ., Punkt
lich. n . aewlllenhaft .

MShcheii
wird für geordnete»
Pripathautholt von
4 Personen ans t . 4 .
oder früher gesucht .

(Da »»rftell» ng >.
Bros,, Wäsche wird
«» »gegeben . (24091 )
gea » 8 . Reinwold ,

Psorzhei«
Tunnelstrasi» 51 , I .

Tüchtige»
5l (leln<

müdchen
für guten 4 Zimm .»
HauSH . auf 1. Lpril
oh . spater gesucht .
Frau Anna Lemeke ,

Pforzheim .
Zerrennerstraße 7.

tztesucht aus sofort
oder 12. Marz

3iWttl » Lhlhell
a » ch Hlnfängerin,

sowie (24862 )
Beikdchin

vd . Müdchen
da» kochen lern . will.

Hansa-Hotel,
Pforzheim.

Bleihige» u. ordentl.

Rädchen
da» einige Kenntnisse
im Kochen besitzt, in
kleineren Beamte» ,

bauihalt bei guter
Behandlung aus 15.
Mär , oder l . April
gesucht . (24907 )

Joh . Weilond.
Amtm . i . R ..

Pforzheim.
Kepierstratze 3 .

Bleihige». ehrliche »

« Wen
f. 15. Mär , gesucht .

Bäckerei Nagel,
Khe . , Leopoidttr. 18

(24870)

Wegen Berheiratung
meine» jetzigen such«
ich ein (24776 )

niSWeii
für Haushalt u . zum
Bedienen.

Briedr . » ättle .
Klettgauer Bierhall «,
Tiengen. Oberrbein .
Bleihigc». ehrliche »

Mädchen
für Küche » . Ha» »-
hait für sofort oder
15. Mär , gesucht .

Metzgerei
Ioh . Wiiimer . Khe . ,
M .-Ale ; androstr . 11.

(15458 )

Küchen-
müdchen

für sofort gesucht .
Bewerb , m . Zeug» .-
abschristcn an

Reichebahnhotel
Stuttgart .

(24863 )

Müdchen
ab 18 Jahre , s. Pri -
vathaushalt s. toiort
oder später gesucht
in Nähe Stuttgart .
Angeb. unt . S 24721
an den Bübrer -Ver.
lag Karlsruhe .

Ehrliche», sleihige»

Müdchen
für Küche n . Zim¬
mer auf sofort ge¬
sucht Familiäre Be¬
handlung . Gefl - An.
geböte mit VehaltS.
ansprüche erbeten

A. Hamburger .
Äasthof u . Pension

„Bahnhof ,« lpirsbach,
Württbg . (2 \W6)

Luche auf 15 . Mär ; ,
spät. 1. April in ge.
pflegten Vill .^ktag..
Haushalt f. 4 zeitw.
5 Perf . ein ehrlich . ,
tuverläfs .. sol . und
freundliche-

MSIA«
NM heAldii.

Dasselbe muh im
Kochen , Backen und
Eindünsten durchaus
erfahren sein . Ang.
Danerstell . Fam . Be-
handl .. Zweitmädch.
vorhd. Tute längs .
Zeugnille ersorderl.
Angeb. - . I -4-47
an den Bührer -Ver.
lag Karlsruhe .

Rette » freundliches

Müdchen
als B die « » ng

im Konditorri -EasL
und etwa» Hausar¬
beit. auf 15. März
gesucht .
Ängeb . mit Lichtbild
unter V 24715 an d .
Führer -Berlag Khe .

Müdchen
gesucht weg. Verheir .
deS jetzigen ein ält . .
daS kochen kann und
die sonst . HauSarbei.
ten mit verrichtet, b .
spätestens 15. Marz .
Frau Klemm Wwe. ,
Metzgerei, Achern .

Ehrliches, fleihig. ».
sauberes

Küchen«
müdchen

für sofort gesucht .
Bayrischer Hof .

Karlsruhe .
Dilhelmstrahe . Ecke
Schützenstr. (22t>25)

Männlich

Tüchtiger (24681 )

Srrrrnfrlsrur
sosion ob . baXMflt gesucht.

Wlrstng & Karckt,
Karlsruhe , Paffag « 17.

Blechner n. 3nftallaieur
au » ältere , für bauernb gesucktt .

K. Körner , Klanprcchtstr . 19.
Tel . , 151. (23694 )

KmsmSmis-tr
Lehrling

zu Ostern 1040 gesucht .

Angebote mit ZeugniSirb -
schrlflen an Adolf Pfeiffer .
Werl,eng « — Werkzeug¬
maschinen . Karlsruhe , Karl -
Briediich -Slr . 19. ( 24852

BuchWer (in)
Mil Kemttniffen In sämtlichen Büro¬
arbeiten . Schreibmaschine u . Steno¬
graphie . von Birma per sos. gesucht .

Angebote unter M 24951 an den
Bldbrer -Veilaa . Karlsruhe .

SKreinrtmMrr
ober

>ü»j . ßchteinet
zur Leitung einer Schreineret von
12— 15 Gefolgschaftsmitglieder

gesucht .
Angebote unter D 24702 an den
Külzrer - Berla , Karlsruhe .

Tin tüchtiger (24770 )

PlaNenkorr
findet sofort Beschäftigung bei
Auto » Schwarzwälder . Baustoffe .

Radolfzell a . « .

Junger

17 bis 20 Jahre alt . »um baldigen
Eintritt gesucht . (5009,2 )

Hotel Adler . Acker « .

B &i sofort ober später gesucht :
1 Hausbursche

1 vüfetthilfe
(auch Anfängerin ) ,

1 Mädchen
zur Mitbllle tm HauSbalt .

Blumenlafsee KarlSruhe -Durlach .
Bernlpiecher 680 . (22644)

MtlsWofftr
s. reichSw . Aufträge gesucht .

Dolichwerke
Metall - u . Ematllterwcrl

kür Leuchten u . Reslettoren ,
Bruchsal -Ovenheitn .

■_ LW .

Tüchtiger
Sacker

für sofort aesucht .
Bäckerei Schmidt,

Karlsruhe ,
tzlkademieftrahe 41 .

(22878 )

Mreloer
der auch pol. kann,
sofort gesucht . (15129
Schehrer, Schreinerei

Sofienstratze 112 .

WerkzevgmaWn ?». und Werkzeug-
SrMandlung

in Bayern sucht zum baldigen Eintritt einen
durchaus brauchekuadigeu und selbständig ardet ,
teudeu <246241

Herrn
Angebote unter » S 81 . an A « uo »e. -Er »«ditio »
E . Gabler . Augsburg 2.

Perfektes

Sttöstrstnultin
findet in gutem Lokal

Stettung
Angebot « unter E> 22661 an den

Stchrer -Berlag , Karlsruhe .

Zimmermädchen
gesucht.

perst . Keleaenhett nebenbei , u « Bedienen mit
erhöhtem Berdienst . Angebote mit Bild erbeten
am * . (653711

Hotel Drei Könige . Osfeuburg t. v .

Tücktig «

Glaser
und (58392)

Schreiner
gesucht

Dürr & Koppel , Saggenau .

Sohn achtbar. Ellern
findet (15332

Lkbrilellk
für sofort od . später.

Karl RSsch,
Bäckerei und

Konditorei ,
Scheffelstratze 10.

Z-leihiser . i«ng«t

Wcheklchrllna
gesucht . (24871 )

Ludwig Raget ,
Bäcker , und

Konditormeister.
Kh». , Leopoldstr. 18.

aas 1. April gelacht .
Bäckerei -Konditorei

Willy Hei »,
Karlsr . -Darlaade »,
stederdachstrat, 91.

Mehrer « (24924 )

KlfsatbrUrr
»um soiorttgen Eintritt

gesucht .
Krupp . Kraftfahrzeuge

G .m .b .H .,
Stuttgart 13. Wangeuerstr . 56

Bür die Werbunst . auf « in . au
^

e
^Bür die Werbung <

« ichnetes . aber billi
SonntagSblatt werdi

ge« kathol
werden

NeMrnvrrbtr
öle zu katb . Kreisen 8 e»tebunaen
haben , bauvt . oder nebenberutttch
gegen Gehalt oder Provision sofort
gesucht . Redegewandte Damen und

?erren werden gebet. , ihre Newer .
ung einzureichen unter U 28981 an

den Bührer - Berlag Karlsruhe .
Sach« auf 1. April

Bücker«
Ithrlina

welcher die Bäckerei
n . Konditorei gründ.
lich erlernen will.
Bäckerei u . Kondit.

Ella«, Haberle.
Karlsruhe .

Rheluftr . 93 . (24347
Tüchtiger

Kraflfadrer
(Kkdfle 2) . für Birh .
Iransporte sof . ges .
Anaeb. u. 15486 an
d . Mhrer -Verl . Kbe .

Wir suchen z sofort.
Eintritt bei Eignung
in Jahrerstell , einen
tückt . Hausdiener
der alle vork. Arb .
Heiz ., kl. Reparat ,
etc. ausführt .
1—2Süch «« mLdch.
1—! Saaltöchter

(Servierfräaleia )
u . bitt . um gef . Ol
m . Lichtb .. Zeugn .,
« dfchr .. Gehalt,ford
an Karhao » Adler,
Schänwald d . Tri .

berg/Schwarzwald.

Kleinanzeigen
der großeErfolg !

5tsllengeLucfie

Männlich

Handolcvertretei I
Seit Jahren in der Tertil -

branch « mit nachweisbar besten
BerkausSerfolgon tät ., sucht um -
ständebalber neue Stellung . Al¬
ter . 32 Jabre . Bücheerschetn
Kl . 3 voryanben .
Zuschriften unt . RA . 2725 an den
Bührer -Berlag Rastatt .

mit schäner Hand¬
schrift . sucht Stellg .
bei Behörde, Indu¬
strie »der Bank. Ln -
gebote unt . 15240 an
den stührer -Berlag .

Silfsarbeiter
fleißig, ehrlich , sucht
leichte Arbeit, auch
stundenweise.
Lngeb. u . 18496 an
den fführer -Berlag .

Suche für « . Sohn «
der 1 Jahr die HS-
Here Handelsschule
besuchte , auf Ostern
eine

M.Letzrstelle
Angebote nnt . 15539
an den ftzührer -Derl .

..Lek Fülirek ^
das Matt

des Erjolges!

Kapitalien

2 FW . - HNNS
I » Bühl

mit sofort beziehbar.
Wohnung . (24794 )
Preis 7 500 Mark .
Matth .Linz , Jmmob .

Bühl . Johannes -
Platz 5. T - leion 314 ,

(Rückp . beilegen).

Lanersltiuvpen
»der Lckovf

auf Abbruch zu kauf ,
gesucht . Angebote an

Postfach 258 .
Pforzheim . (94224)

In einem größeren
Landort Mitrelbaden
gut gehende

Säst.
Wirtschaft

auf 1. April 1940 an
flute Fachleute zu
verpachten. Angebote
unt . § 23944 an den
sführ.-Berl . KarlSr .

Weiblich
Kontoristin

23 I . , a . selbst . Ar » , gewöhnt . « .
allen Port . Büroarb . vertu .. perf . in
Steno , u . Mas » , su» , st» aut 1. 4.
o . spät . ». veränb . Ang . in . Efebalts -
ang . u . 15570 an den Bübrer -Berlag .
201 äbr . Mädchen sucht Stellung als

SausgMftn
zmn 15. 8. ob später , mögt , mit
BmmMenaitschtnß , Angebot « unter
R 22681 an v«n Bübrer -Berlag .

Bür Mädchen nuit Obcrfekunbaveise
( Aller 18 Jahve ) .

MrstM
bei tüchtigem Dentifte » aesucht .
Zlrschviftcn erbeten au ' (15258)

<5- Trümver . Ingenieur .
Griitzlnae » , Kaiserstrahe 78.

Ehrl . , fleitz. Mädchen,
24 Jahre alt . such!
Stell « aus 1. 4 . als

in gutem Lokal . Et¬
was Haushalt wird
gerne mit üdernomm.
Angeb. unt . st 24456
an den Bührer -Der-
lag Karlsruhe .

Bräulei « . 37 Jahre ,
sucht gute»

Wirkungskreis
bei alleinfteh. Dam«
od . Herrn (auch srau.
enlos. Haushalt mit
Kindern) . Zuschrist.
unt . B 22668 an d .
Jühr .-Berl . Kh «. erb.

J « n,e

fioniotiltto
vertraut mit allen
vorkomm. Büroar¬
beiten z. B . Regi¬
stratur . Lohnverrech¬
nung . Mahnwcscn

usw sacht passead «
Stell «. Angeb. mit
Sebaltsangade unter
15666 an izühr .-Berl .

Jüngere

ötenotyMln
sucht Stell « auf l .
April 1940. Angeb.
unter 15468 an den
Bührer -Berlag .

« It st . Handschrift,
sucht stir Rachmitt.

Befckäsllauua .
Angeb. « . 16677 an
de» Bührer-Berlag .

Aeltere perfekt «

ötenotyplstln
u . Moschinenschreib. ,
mit sehr gut. Allg.-
Bildg ., seit einigen
Jahren bei Bersichg .
in ungekünd. Stellg ..
wünscht sich zu der-
ändern . Angebote
unter 15518 an den
Jührer -Derlag .

Fadturislin
Kostortstm

mit langjähriger
Praxis , wünscht sich
auf 1. 4. 40 evtl,
früher zu verändern .
Angebote unt . 15559
an den tzührer-Berl .

JL€ S OOO. —
XX • ooo .- >
XJL IO O00 —
JUL IS V00 . —
XJL 40 000 . —

auf eute Hypothekenauszuleiben.
Hall
Hyp -Verm . 8TUTT8AKT-0.

Neckaratr . 24
Ruf 26217

Ein- 0 . Zwei-
zu kaufen gesucht .
Anzahl. RM . 8000
bis 10 000 .—. Dur¬
lach oder Rüppurr
bevorzugt. Angebote
unter 15496 an den
tzichrer-Verlag.

Al«
Mi »er>M
In Rüppur i'"° f
Altalbahnboi 1 m4
u . 7 Ar Acker ILz .
zu verpaihttu . gl.
« reuzstr. 29,

Sdilga- l-«
14 Ar u . m ' tgekH
anschließendes
Mundstück nn ' ^
lungen u . ^
räume . Nähe
tronenfabrik -u ^
Gute Zufahrt ,
geböte unt . i £tL
an den Führer '

v - i . ' t!
Ww«. , Witte JJjji

lath .. m . ei9- JJ.Ä
alle » in gut- f ,,»!
wünsch , sich * #
1» toeeSetrot «»- —
»° r, - >° -
meist , od. s. ^
werk , mit gut-

Beriag Rastdtt-

Als 1 . SNvettikk
RM . 49 000 .—

auf gut . Objekt von Privat gesackt -
Angebote unter Z 22684 an den BW>»
rer - Berlag Karlsrube .

Umständsbawer st >N> verlck . zugetestte

Bmisvarvrrtrüot
»u verkaufen . Angeb . unter I 24707
an den Büllrer -Verlag . KarlSiube .

Hypotheken

hrundlsboldeo
kauft laufend ».
erbittet Angebote
Fr . Graf

Syp.-Berm ..
tuttgart -R . ,

Keoneaftratze 37,
Ruf 22096 .

Amtliche Anzei ^ßn

k Baden -Baden

Haitldelsreglslereintrag Abt . 7,^ 0
Irma Commerz , und « rwa '

^
Itiengrsellsckaft Btliale Äam "

zg,»
den in tSaven -Baden : Die an~ er für die HweignicdcrlanMeyer iur vie .-avemniro »-- ,» «7
Baden -Baden erteilt « Prokura n ^
loschen . Als nicht eingetragen
weiter verössentttchi : Die Etni >"»g>u
betm Gericht der Hauptnieberla ! a
in Hamburg ist veröffentti ^ t»
Nr . 40 deS RetchSanzeigcrr bMM
Bebruar 1940 . '■**

Badeu -Badrn , 27. Bebruar
( « mtrgerichl I .

Kleiiilinzeisen
stad immer erfolgreich

Tieientao Perlon
»der Birma ,

di« am 277 Fed«. 40
bei der Finanzkaffe
für 0.90 (15635 )

VSrsen-
umsatzmrken
gekauft hat , möchte
ich bitten , da ein
Irrtum unterlaufen
ist , sich mit mir in
Berbinda . zu setzen.
Hch. Bohner , St .- stst .

Karlsruhe .
Baumeisterstrah « 60.

Handelsregister Abt . B
Nr . U . zur Birma
Sanatorium SühlrrhotK . lveic»
mt , beschränkter Haftuna in
Baden : Dem Belriebsbircktor chp«
Bischer «n Büblerböbe ist
erteilt in der Weise , dafz er .' » jgck
men mit einem anderen Pra >"
ober einen , Geschäftsfübrer W ' ciW
tretiena der Gesellschaft »nb
nun « deren Birma berechtigt ^

Baden - Baden . 29 . Februar
Amtsgericht V

Jg . tücht . Mädchen
sucht

Klm. Lehrstelle
Angebote unt . 15683
an ven Führer -Berl .

Suche für m . Tochter
tzahre alt .16

Vtre . ritt

Phvte -LMkllk
Pstichtjahr ist abgel.
Angeb. u . 15494 an
den Jührer -Berlag .

Witwe
Anfangs 40 , sucht
Stellung in gutem
fralrenlvsea
JtauMt

Anged. unt . » 22900
an den Bührer -Berl .

*s - zrau
sacht Stnndensrbeit.
Anged. n . 16606 an
de» Führer-Berlag .

Immobilien

Bamlatz
K- rl -« ilheI « -Str .
bahnbaltestellei

_ lStraften »
vermietet .
27/29 . .

Süd
leite

' mit Ä! Mir . Vtrastenfront .
1050 am mit Borgarten , »um Preis
von 12 000 .— »u verkaufen . Räberc »
bet Architekt Robert Killet . Karls¬
ruhe , Adllerstrab « 22. (28778

( ondhous
am öodonsoe

Höhendag « mit winiverb . See -
u . Alpenausstcht , 8 Zimmer und
Nebenräume , mod . Komiort
1700 am . Garten , zu Mt 56 00o
bei Ml 30 000 Anzahlung zu ver¬
kaufen . Auskunft unter Nr . 3799
durch den Alletnbeauftraglen

Vriebrick M - rauardt .
Immobilien

Konstanz .
2Sachuch» ivlatz 4. Berusdr . 311 .

foldatei *

wollen les «*1
*. KiHInger : „ Kampf " »p«.

aehlailan " . .• chlatian

Ernst von Solomon :
dattan " . . .

„ Dl*
5.76

6»

Ein
Erhard Wittak :

Buch da » Stolia »

Barnett : „Dar Martch
dauUcha Ralch " 6.«

Baumslburg : „ lagIo "
dor “ . H

Ehmor : „ Dar flammend »

Steauwelt : „ Ihr vlalg ®, '* ,,
(!^ .

tehltie " . . 6 »»

„ FUtirer “ "

Buohh j . #
Karlsruhe / Laiae »*r'



Roswitha DiefenthSler
Elmar Weßbecher
Elektro -Ingenieur , z . Zt Uffz. Im Felde

Verlobte

Ettlingen , im März 1940

ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Reinhard Voegele
Anna Voegele

geb . lendrzejewski

2. März 1940

8 KARLSROti HerrensU . 35, II .

STAU KARTEN

Ihre Vermahlung geben bekannt

Josef Machauer
Wachtmeliter

Erna Machauer
geb . Hansar

z . ZI Karlsruhe
Karl-Schrempp -Str . 12

Korntal b . Stuttgart
Dietrich -Eckart -Str . 22

r-
Ihre Becmötjlunfl geben bekannt

Heinz Dreiher

Lore Dreiher
geb. Flamm »

L. März 1940
Vavlsrnh «
Hevveuste . LS

1« Sk

z . 8t . Aoüsch

Ale Vermahlte grOSaa

Heinrich Rafzel
r . Zt Unteroffizier in einem Inf .-Reg .

Berfl Rafzel
geb . Erhardt

Linkenhalm , den 2. März 1940

Ihre Vermählung geben bekannt

Ernst Oswald Muser
Studienrat

z. Zt Unteroffizier b . d . Luftwaffe

Elfriede Muser
geb . Weber

Im März 1940

(Brig .]

An - er Weststabt , rubiae Lase , ist
eine schöne

2 Zimmer -Wohnung
IKüchc u . Bad , umständehalber so »
fort zu vermieten . 3u crfraacn unt .
St 15082 im Führer -Berlag .

6t «»fl« | Schöne, sonnige, fl?«
00 J

' rinmig « (23738

mi7
'
onche . im Hin. 3 Zimmer -

terhan *^ 1. Stock,
in Muhlburg auf
1. April zu vermiet .
Angeb. « . E 23596
an b. Führer -Berl ,

Schön«

2 3 -rooön.
zu vermieten.
Angeb . u . 15566 an
den Führer -Berlag .

2 ^ .°WostNUl' !l
Veilchenstr.» in ruhi¬
gem Hinterhaus z«
verm . Anfrag . nnt .
15526 t . Führer -Berl .
Au verm . sonnige
2 Cb . 3 3 .-W .
mit einqericht. Bad .
Zentr .-Hz .. Garten .
Moltkestraße. Nahe
Havdnplatz. Angebote
unter R Ä686 an d.
Führer -Verlag .

Wir beginnen beute unseren gemeinsamen Lebensweg

ANTON HAMMER
» taatl . gepr . Bauingenieur

FRIEDEL HAMMER
geb . KUhn

Oeflghelm
2. März 1940

Kreuzstr . V

Spöhrerschule Calw
PHvsIekfm .Berufatachschutem. bedeut.Auslandsbezlehungen
Schüler« und Töchterheim, gesunde « Schwatzwaldktim «
Höher* Handelsschule m .Ausbltd . InWlrHdiafts-,Rechts- u .Steuerkunde
Realabteitungx SWleuige Oberschule nach den amtlichen Lehrplänen
SorgfältigeErstehungu. lieberwachung. Schulbeginn: 19 . April

Albfiedlung. sonnige,
neu herg. 3 Z . -Woh -
nun- m . Mans .. in
ruh . Hause xu verm.
f. sof . ob . 1. April .
Angebote unt . 15548
an den Führer -Verl .

Neuzeitliche (22696

33 .-
"

neu her^ r ., Ostwest,
läge, mit Ztr . -Heiz .
Preis einschl . Heizg
88 .5(U , auf 1. 4. 40
ob . spat, zu verm.
Aarfftt . 144, II . , r .
Ansus. Samstag v .
3—5 Uhr. Sonntag
v . 11—1 Uhr . Tele-
fon 517 . (22630

mit eingerichtet. Bad
Balkon, auf 1.

April zu vermieten.
7f — “ '

str . *1, IV . Nähere*
Preis 75 NM . Borck." 'h
Ara« ftrifc Kaiser.

Sonnige (14333
4 Zimmerwohnungen
mit Bad u . Zubehör
sofort oder spater zu
vermieten . Nähere*
bei Ha » ß , DraiS -
straße 18. 2. Stock .

Kriessstr. 125
*. Stock , ist eine
schöne große 4 Zim ..
Wohnung mit Bode,
ziimnei u , Mansarde ,
sofort od , spöler »»
vermieien. Ebendas.
3. Stock , schön« »rohe
« Zim ..Wohnung m,I
Balkon, Bade,immer
u Mansarde , wegen
» ersehn»» aus sosorl
od, späler , u »erm,
Anznsehe » »o» 9—̂ 16
auch Lonnlagg , Näh,
Jollvstr . 51. M . , r .
Schöne <15148

43/ffiofjnung
mit Bad . Weststadk ,
auf sofort od . April
zu verm. Weinbren.
nerstr . 25. UI ., lk*

4 Zimmer-
" z— . , mit eingerlcht, Bad,
alle , 10b , Tel, 7863 . ^Wobnmons.. Garten ,

ant .. Haltest. Strhb .
Näh« d. « uhl, « rüg,

Schöee, geräumtge

iz.'wm .
Bad . Wohnkammer.
Garten . Jollhstr . 67 ,
1. Stoa , zu vermiet.
Nrh . Welfenstraße 4,
Ferne . 1329 (15560 )
Beftgelrg.. sehr sch.,
geräumige (16551

4Z .-
8 . St ., mit einger.
Bad . Balk Wohn-
mans .. Speisekam. u .
sonst . Zubehör , Dan

Herr sucht sofort sä .
später leere»

Zimmer
od . geräumige Wohn.
Mansarde. Sep . Ein -
gang erwünscht.
Angeb. u . 15563 an
den Führer -Derlag .

«hmg . Ehepaar sucht
2-3 3 .-WM .
Gegend Weststadt od .
Mühlburg . Brei * bi *
55^k. An«. U. 14855
a « den Führer -Berl .

Aelt. Frau , viel aus
Reisen, sucht einfach ,
saubere*Zimmer

auch Mansarde ,
mögl . BahnhofSnähe.
Angeb . unt . BA 462

erbr .-öfenheizg .. auf an
"
Führer -Vlg . Khe .

sofort od. spat. weg .
Vers zu verm. Näh.
bei öepperl , Händel-
str. 2, Tel. 2965.

4 Zimmer-
Wohnung

Mühlburg ,
auf 1. April jll der,
mieten, Preis ö« M .
Nähere« (15089
Glümerstr . IS (Lad,)

4 od. 7 3im.'
Wchmink

mit eingebaut . Bad ,
Wintergart .. Zentr .-
Hzg .. aehcift. Äarayeevtl . Äartenant .. «n
neuem Hause (Bhf .-
Nähe) zu vermieten.
Kantftr . 5 . II . (15024

53 .-
“

mit Küche . Bad und
Mans .. auf 1. April
zu verm . Anzus . tag.
lich b 11—16 Uhr.
Näh , Poeckhftr . 7 . III

<11.1611

Beamtin s. 3 leereRäume
mögl. Stefanien - ,

BiSmarck- . Moltkestr.
Angeb . » . 15412 an
den Führer -Verlag
Berufst . Dame sucht
in gutem Hause

1 Z .-MII.
mit Bad od . geraum
leere» Zimmer mit
Badbenützg. o . Koch¬
gelegenheit. auf 1. 4.
1610 . Preisangebote
erbeten unter 14676
an den Führer -Berl

Kleinere
3 Zimmer-
Wobnung

Dorort Bahnhof *». ,
auf 1. Avril z. vm.
Angeb. unt . G 23598
an den Führer -Berl .
Herrschastl. gerann».
3 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenh . . ein¬
ger. Bad . Mans . u.
ubl . Zubeh .. auf sof.
od . spät, zu verm
Zn erfr . Ecke Bahn
Hof. n . Schnetzlerstr.
8. im Laden.

(24344 )
Schön« (15590 )
3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Apr . zu vm .
Kaiseralle« 31 . IN.
Schöne, sonn .. Nein

4 Zim ..Wohnung
mit Zubeh., i . Ruck ,
g b̂äude , ans 1. Mai
od . spät, zu verm.
(Weststadt) . Angeb.
unter 15541 an den
Führer .Verlag.

7Z.-MW .
eventl. mit Garage ,
Helmholtzstr. 4. n .,
mit Zentralheizung ,
zu vermieten . Näh . :

Kriegsftr . 185, IV , l . Hrlmholßftr . 4, I.

preisw . auf 1. April
1940 zu verm. (22627

3 Zimmer
u . Küche. Dirschstr . 7 , für 55 M , fof .
bezschbar , wt vermieten . Näheres
beim Hansverivaller KUifrtimnnn ,

« ugustastr - b« ». Tel , 2724 , (24575 )
« lofrftt . 9, txuU » . II . Stock , neu«
zeitliche <226181

4 ZimmrrWvhnung
mit ZnvedSr ureb Etagen -Heizung
zu vermieien . (22618 )

Ruf , Rüppurr er S,raste 25.Tel . 2276 .
Schön« , sonnig«

z zimnm>Wvhnung
ober 4 Zimmer mW Bad . S. Stock ,
öst Mi » 1. A>f<w 1940 »u vermietet «.
Mietpreis 85 » . RäHcres (2E6HU
Srhedeustr . 9 , Blbro . Htnterhaiis .

Telefon 2440 .

Sonnig «

33 .-
auf 1. April oder
iväter z» vermieten.
Angeb. u. 15123 an
den stührer -Berlag .

.̂ »hst Mühlbg Tor
Moderner (2059*Laden

§ ,
' 3ubeh. ,» ver« .

pari.

ü-i!
faüen

« i Ichöner (14997

Z .'WolMllg
S !, 1- 4. 40 ,» Btr.
k,!**1' . Nähere»
viMtto | e 9, II .

jetimn ., leeres
h » immer
r Lj Licht. ,v-i,g ..
^ .. Wastez . ,n gut .
jEj ' t an berufst .
Mlein oder Herrn

zu vermiet .
Uere * : « aiferallee

Stock . (11818

^ »li-ner Tlnfabrt
L .,

»» mieten, <15629
< Uchenstr, 17. II .

Zu vermieien
°"" ©utmö6l .3im .
Schreibt . . Lhaisel . ,
evtl . m . Klavierben .
zu vermieten. (15394
« aiserstr. 66. 8 Tr .

Leere «, grohe*
Zimmer

mtt besond . Eing . ,
sofort zu vermieten .
Zu erfr . unt . 15447
im Führer -Verlag .

Schön möblierte*

Zimmer
ru vermiet . Bischoff ,
SttlingerStr . 15, III

(15119)

Leeres, grotzeiEckzimmer
mit belond. Sing .,
Sofienstr . 99 ,n vm .
Nied, Eisenlohrstr . 1,
Tel . 5918 . 15443

Arfiitott
m auch als La<

»°n Unterstellen
tz

» Modeln geeig . f.
lS»>. Wo sogt unt .
st,.? der gührer -

Ah ,

MmW.M
auf sof . an Frl . zu
vermieten. (15267
Leopoldstr. 41 . pari .
Anzus. v . 14 U . ab.

auf sofort zu verm.
ftrl . bev . Ä . « röt

2 Zimmer m . Küche
in schön. Wcststadtl.
möbl. an Dauermiet ,
auf 1. 4 . 46 zu verm.

Moderne , sonnige

3 3 .-Min.
freie Lage , mit oder
ohne Garage , gr . De .
ronda , einger , Bad,
Slagenheizg., Wohn-
mansard« n , ausgeb,
Lustlchutzkeller , auf
1 Mai zu vermiet.
Ritllee , Karlstr . 118,
Tel . 1018. <15549

Nenseitlich« <188*0

4 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung.
3 Tr . , auf 1. 4. od .
5. zu vermieten.
Nähere* : HSlzle ,
Bahnhvfstratze 24 .

zm - er,2tefanienstr .57 Ang. unt . 15618 an
(15511) den Führer -Verlag .

Leere * od. teilweise
möbl. Zimmer

an solid , ŝ räul . zu
vm . Günth .-Quandt -
str . S. II . lk*. (15553

8utmöbl.3im .
mit Zentralbzg . sof .
zu vermieten . (15554
Äartenstr . 82 , 1. St .

Leere * Zimmer
mit od . ohne Kochr .
auf sof . zu vermiet .
Bannet . Weltzicnstr.
1, Part . (15581)

lanl.
in vermieten.

st,.
'» » " !l. IN bei

(15579)

Atmöbl . 3im .
Schreibtisch, fl . W .,
zu vm . Jung , Gar -
teuftr . 9 . 2 Tr . , b . d .
Karlstratze. Anzuseh .
Sonntag jederz ., ab
Mont . fr . bi * Vt9 U .

hmötn.3im.
bil . ?»»«" « » -. Nähe

SU vermiet,
föl . v . 11—3 Uhr.

Karls» . 127.

Zimmer
kq »» ufltöt . solid .

vermieten .
, ,„

' « str . 96 , IV , r ,' » ub . Markthalle ,
V (15081
.»IlA * Zimmer
Wi,

" «tten , Dampf .
Wk' fJ”t . zu »erm
Q t "1.- ll - n -‘ * ufa,gang.

(14813)
lowie fe.

9
* leere »

L« h?. . “ e 1
«ift» mte *en - (15371
L^ 1°str . 10, 1 Tr .

■heiz», (15861

wm . m .
mit Schreibtisch zu
vermieten . (15003
Liebigstr. 3 , II ., r .

1 3im . . Küche
u . Keller sof . z. vm.
Fasanenstr . 9 . Erfr .
bei Nagel» 4. Stock .

Sonnig «
2 Zim . .Wohnung

mit Bad aus 1. 4. 40
zu vermieten.
Angebote unt . 15545
an den Führer -Berl .
Schöne (15641

rz .-
auf 16. Mar » zu
vermieten . Müller ,
Maxaustratze 38, II .
Anxus . vormitt , von
10- 12 Uhr. (15641

abd *. ab */*7 Uhr .
(15623 )

Eins. möbl. Zimmer
mit Heizg .. Schloß-
nahe . zu vermieten .
Angeb. » , 15657 an
den Jührer -Berlag .

Sonnige * (15011 )
Balkonzilmmer

gemütlich möbl. , zu
vm. Augustastr. 18,
4. Stock , recht *.

Sehr gut möbl. gr.
Zimmer

Hauptpostnähe, sofort
zu vermieten. (15505
BiSmarckstr. 35 . Pt
t gut möblierte

Zimmer
eine * m . bes. Eing . ,
a sof . zu vm. Lang,
Leopoldstr. 1a, 3 Tr .

(15565)

MM. M ,
zu vermieten , (15507
Klauprcchtstr. *7 , II
« nt « öblierte»

1 3 .--WM.
mit Küche , Weststadt
an berufstüt . Person
zu vermieten . Ang.
unt . 15614 an den
Führer -Derlag Khe .

13 .-Wchmng
auf 1. 4. 40 zu vm.
Nähere* (15615
Marirnstr . 87, II , l.

Durlach
Schöne

i
mit Garage (auch für
mehrere Wagen od .
Lastwagen), mit Te -
lefon. auf 1. Avril
zu vermieten.
Angeb . u . 15492 an
den Führer -Derlag .

Große (15607

43/
Schoss,lstr, 58 , III .,
Bob , Balkon, Mor -
gen > » , Millogsonne ,
Preis 70 Ji , auf 1.
Juni evtl, früher, «
»erinielen,

Joses » ras,
Telefon 1536.

5 Zimmer -Wohnung
einoer , Bo » , beste Wohnlage der
Westendstrabe , solort vermieien ,
5 Kiinrner , Bo » , ManlarDe u . Krllcr
in der « rteg ^ftr , bei den Leopoldstr ,
aus i , 4. , u vermieien . -zu « rlraaen
bei »er Bad . Beamtendans . jkarlS
ruhe . Waldftr . 1. Tel . 487/89,

(24648)

7 ZimmerWohnuno
mit tei <W. Ziobehör. Borhoiistr . 9,
8. Stock , per soso« ocher späler ;

5 zimmn'Wvbnuas
m . reich !. Zirbohör , Borholzstr . 20,
2 , Stock , per 1 . 4 , hu verniicren ,
Anträgen : Tvnrckcr , Reichsstr . 10,

<23765 )

Schöne frei« Lage !
» rohe33/“
auf sofort od . später
zw. Karlsruhe und
HagSfeld zu vermiet.
Angeb. u . 15656 an
den Führer -Verlag .

Moderne 15621

rz .-« ».
2. Stock m . Bad u .
Balkon . Hau* 1930
erb. sof . od. 15. 4. 46
an ruhige pünktliche
Zahler zu vermieten.
Nähere* Rintheim ,
Weinweg 2 i . Laden.

Sonnige geräumige
‘ 3. 10W.

mit Bad . ts ruhiger
Lag « sofort od. spä
ter zu vermieten.
Näheres : (15531)
Methystraße 42, IV.

Neuzeitliche, sonnige

13.-10A
Hochpart ., zentr.. freie
Lage , Etagenhennng ,
einger. Bad . Frem-
den ; ., sof. beziehbar,
zu vermieten. (15212
Näh . Rathystr . 26a ,

bei L i p p o l d.

Beamtenehep. sucht
1 dis 2 (|Ut

Möbl. 3immer
mit 2 Betten und
Köchenbeniitziing für
sofort in Müblburg
od , Nähe, Angebot«
unler B 21717 an d .
Jührer -Berlag .
Berns »! , ftil . sucht
1 -2 Zimmr

Wohnung
ans 1. 4. 46 in gut
Hause im Stadtzen¬
trum . Preiscingeote
unter 15343 an den
Führer -verlag .
Suche ans 1. Apr . 40

ZiMMt
n. Küche . Mietprei *
bi * 35 RM . Pünktl

Angeb. unt
;6 an Fuhr .-Verl

Sofort gesucht
2 Zimmer

mit Rüche
von Ang' ftestiem ,
Preis bis «0 NM
Angebote nnt , 15628
an den stührer -Berl

5sung, Shep , sucht a ,
1. April oder lpäier
2 Aimmer-Wohnung
°». « . 3 A.-Wochn.
Preis bi» 35 Plark ,
Angeb, » , 15126 an
den ssübrer-Berlag ,

Suche schön«

3 3.-lofin.
auf 15. 3. od . 1. 4 .
1946 xu mieten . An-
geböte mit Preis u .
15575 Führer -Derlag .

3 Zimmer-
Wobnung

zu mieten gesucht .
Südweststoot bevor; .
Angeb . u . 15495 an
den Führer -Berlag .

2 -3 3 !mmer-
Wohn » » »

ans 1, 1 , 10 gesucht ,
Oftftabt bevorzugt.
Angeb . u . 15531 an
den stübrer -Verlag ,

2V—3 3iM.
WÄMUNt

von Beamten . 3 Ps ..
2. b. 4. St . . Oststadt
u miet . gesucht , ev .

Tausch gegen meine
2 Z .-Woh« . . sonnig
u preisw .. Oststadt.
Angeb. u . 18489 gn
deu Führer -Berlag .
Lehrerin fncht

33 .' ..evtl, * Aimmce.
Wohnung mit Bad,
Angeb, ». 15411 an
de» llührer -Berlag ,

Xrastsshrzeuge
An - und Verkauf

<£ 111 • %n ( 15595)
6/25 . Neuripst. , 18 000 tMm . flclairf . ,
in erst ! last , Ziist., für Anfang, g . ik»
eifln ., o . t . Umbau air Licferm.bg, ,
zum Schüvvrcir , zu vcrk „ .stu erfra¬
gen Rveinftr , 73 II . kkarlSnthe.

Diedttlmsporlmalleii
EinachlenanhSnaer , Mindest,irShc

1000 Kg. Tragkraft . 2,20 Mir . lang .
1,20 Mdr breit , für Pferde - und
Grotzvied -TranSpon , aut ervaltcn ,
sofort gesucht . Silangcbol « unter
A 24725 an den Führer Berla « ,
Karlsruhe .

Jung . Shepaar lucht

3 Z .-MII.
z Preis bi * 56 Jt
auf 1. 4. 40 oder
auch später. Angebote
unter 15572 an den
Führer -Berlag .

12 1 Opel
stenersret, 5fach . last
neu bereift, zu ver»
kausen , Angebote un¬
ter 15195 an den
Hübrcr-Berlag Kd «,

Kieinlmzeigen
Hoben im
. .Fiiiirer

"
proben ßrlolp!

Suche weg , Lrrlctzg.
in Karlsruhe eine

3 Zimmer«
Söchmino

mit Bad u . Mans .
auf 1. April , mögl.
Innenstadt . Prrr *-
angeb. unt . RA 273.3
an den Führer -Berl .
Im Stadtteil

Kuieliuge«

3 - 4 3mmtt-
mil Bad gesucht ,
Angebote mit Breis
unter 24588 an den
fsührei -Lerlag .
Aerönmig«

^ 4 -8 3immer-
23/ Wohnung
von jüngerem Ehi
paar gesucht auf 1.
April . Oststadt bevor¬
zugt . (Straßenbahn ,
schaffner ). Angebote
unter 15543 an den
Führer -Berlag .
Suche zu mieten *.
1. Mai große

23 .-Wohnung
Preis 40 Mark .
Angebot« unt . 156-17
an den Führer -Berl .

Beamtenwitwe sucht
2 Zimmer«
Wobnung

a , 1. April z, miet .
Angeb. » nt , M 21686
an den Führer -Berl ,

2-3 3.
in gut . Hause auf
1. April 40 gesucht .
Preisangebote unter
15519 an Führ .-Berl .

mit Mansarde und
Badezimmer. Ost¬

oder Mittelstadt , a .
l . 7. 40 gesucht .
Angeb . u . 15364 au
den Führer -Derlag .

53."WohNUNg
(Hau* oder Stege ).

mit Licht . Luft und
(Harten , mögl. Wcst -
stadt . zum 1. Sept .
od. 1. Okt. 1940 zu
mieten gesucht .

De. Tilmaun ,
Landgerichtsdirektor.

Landgericht.
Suche auf sofort od.
1. April
5 -6 3ilNlM-

WMunll
möglichst Elagbit- o .
Zrntralhzg .. Badez.
od . einger . Bad .
PreiSangeb n . Nr .
R 24782 an d. Füh-
rer -Derlag .

7. »lmmrr-Wehnung
ajothoUftt . 9, Part. . Hit Prartr g«.
elflnet. mit Eiogenbeiä-imn tt . reich! .
Zuvechör . evtl. m . Garag « . psr 1 . 6.
Ist« in vermieten . (22641 )
Äuersrngen Reichsstr. 10. Tri. 3311.
Wegen .-Uiletfautu einer Dtenstwotx, .
ist a . 1 . AvrU ob . loät . ei-ne neuber .
»crnbL sonnig « 7 Zimmcrwobvuug
mit Etdgen . Hzg . ev mtt (starage zu
nerm -ieben . Näbcne » SarlSrnh » ,
Lüdendstrafz « 12 . n .. Telefon 628.

H« rrs<bastliche

3-4 AM 'WMllNS
mit eingerichtetem Bad . mbgl. Zen»
tralbelzuna u . Garage , bester Lage.
Karlrrube od . Turmbergvterrel . von
älterem , richiö - Ghevaar auf 1. AprU
gesucht .

Angebote untar 24148 an den
Führer -Verlag . Aarlsruhe ._

Eebrauchter
MSWl

für DK1 .
300 400 Kilo fahr>
bereit, zu kaufen ge.

Angeb
» r K 24711 an den

tu ..
sucht . Angebote un¬
ter i
Führer -Berlag Khe .

Z« verkaufen:

BMW
Motorrad

350 ccm , neuwertig .
Juliu * Würge*.

Kirrlach.
Krenzstraße 33 .

Svel-Kadett
aber Qlnmvia

gut erhalten , zu kan.
len geluan . (15616)
» . e &«tV, » arlsrnh «

Roonstrgtze 17._
DKW

Personeuwage «
gebt , oder Neuwert.,
zu kausen gesuchl ,
Alois Henn, tiaels -
rnhe . Hieichftr , 137,
Tel . 1337 , <23318 ,

für Person .-Wagen.
5—8 Ztr . Tragkraft ,
,« kaufen gesucht ,
Angeb , unt . M21955
an den Führer -Berl .

Nene» <24796,

Langhol).
wagen

für Zugmaschine.
Elastik bereift 770
hinten Doppelreifen,
billig zu verkaufen.
Wikh . Armbruster,

Seebach.
Schmied« .

Motorrad
250 ccm , mit Bei¬
wagen. prima Zust .,
wegen Einberufung
billig su verkaufen.
Korirruhe -HagSfeld,
Schlageterstr. 6a.

Eterbetülle in Karlsruhe
26. Februar ; Anna Nowack . geb . Ehmann .

Lbcirau , 87 Fahre . — 27 . Februar : Ludwig Li ach .
Modcllformenoieszer , Ehemann , 61 I . : Mathäus
Neu . Landwirt , Witwer . 74 Jahre . — 28. Fe¬
bruar : Adolf Doldl , Reichdb .- Fngcnteur . Ehe¬
mann . 74 Fahre .

Gliiiesdlkiill-Aiiielger
Evang . « oitesvienste

Hanntag , den 3 . Miiri 13^0 . ,Stavtltrtüe : 10 : Mondän , 11 .15 :
ntnbWI,. Lckmiwt . « leine « irche :
8.30 : Mondo». 10 : » onl.PrUiung .
Schmidt , 11 .15 : KinLKD . Staber ,
11 15 - 4Ehrl . (Konsirm . saal , Mondvn ,
(Entl . d , 2 , Lhabrg ., . 15 : « onNiriifa .
LSw . Hchlostktrchr : 10 : « onstBrMg ,
Mevaer , 11 .30 : « tu» ®* . Foliannis -
ttrrttc: 8 : « onidvrüsg. Surettenverg ,
10 : Hältst , 11 : « drl . Hanist, 11 .1.5 :
« in*Gd . » nmvi . 17 : «mmps . Ehrt -
stnöttrche : 9 : Haust (SUetirmnttH ji .
@ tm ) . 10 : Stuvp . 11 .16 : flmM'» . .
15 : KonIPrsts« . Schilling , chemBnuS
BUichrrstr. 20 : 9 : Seuserl . 10 : Seu -
fert , 11 ' feftrt . Seufert , 11 .30 : Kind
©* . LutherNrchr: 9.30 : Henrich ,
10.45 : Ehrl . Rennst . 11 .30 : « indlOd
Renner . 14 .30 : « onfPrstia . Mena -
cher. MaitliäuStirck^ : 1« : Kinnpl .
11 .15 : KindGd . « arl -Fr >cde . -0:ch .
» ircke : 8.15 : Glöckler . 9 .30 : Gldck
ker. 10.45 : Md . f . Koirs , (Enil . d . 2 .
Favra .) Glöckler . 1130 : KIndGd,
Beiertheim : 9 30 : Dreher (Entl . d
Ehrlvil ., . 11 : « inhGd , « >»d .pari -'N

Darin » den : 0 : Wahl , 11 : «1n* 0,d .
« cm .Haus « IdNed>g . :10 : Wahl . N :
KInvM * . Stilvt . « rankendauA: 10.15 :
Löw . Diakonistcnh. Rüppurr : 10 :
Weng. Dlakonlstenh. Hosl -nstr . : 10 :
stlealer . Rintheim : 10 : Fehn . 11 :
« InvGh . » ag«fekv : 9,30 : Stein
mann . 10 30 : lkhrl . . II : « IndGd
Rllppnrr : 9,30 : « onfPrüta . Scht ' i ,
11,30 : « tnbG* . (»1792 ,

(Ohottflrf . Gotte »dienst In Dnrlnch
am Sonntaa Lätare (3 . 8, 40)
Stadtlirche : 9,15 Uhr Hauptaorte »

dienst , 10 .46 Uhr Entlastuna der
Evrtstenlchrpstichtigen der Nord - u
der SiNmfarrei , 11 .16 Uhr Kinder -
gotle ? dienft (Dekan Schstble ) . 2 Uhr
Prüfnna der Koniirmanden der
Noridvfarrei (Dir . Beisel ) .

Lntherhlrchr : 9,30 Uhr Hruthttiotteiö
dienst mit Pnllfuna der « onftrman
den . 11 .30 175,1 « indergott « «dienst
(Pfr . Reumann ) .

Wottarlhwetcr : 9,30 Uhr Haichl
<rotterdienst , 10 .30 Uhr Entlastung
der EbristeiAehrpttichltixen , 11 Uhr
« indergotle «d . (Vik . Stetaelmannl ,

« ne : 9 Ndr Brststma und Einsea -
nuna der Konfirmanden sowie Feier
b . Hl . « dendmahle » (Vsr . F »chr >
1 Uhr Klndsraotte «dienst .

ellr dl » Innig » Antallnahma balrn Halm -

O meines lieben Sohnes, Bräutigams,
ers , Schwagers , Onkels und unseres

Neffen (15544)

Otto Behringer
Schlossermetster

sprechen wir auf diesem Wege unseren
herz !. Dank aus . Besonderen Dank der
Betriebsführung und Gefolgschaft det
HKW . der Reichspost , dem Gesangver¬
ein Silcherbund , dem Pfäizerverein und
der Kolplngifamilie für die ehrenvollen
Nachrufe u . Kranzniederlegungen . Unser
Dank gilt auch all denen , die durch
Kranz- u . Blumenspenden , sowie durch
Teilnahme am Begräbnis unseres lieben
Verstorbenen gedachten .
Karlsruhe , Amalienstr . 25.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Eva Behringer Wwe .
Irma Dletsch .

WotteBbfen ständiger
fflt P5rBt>ln « «n mit Föbllnqe »

Sonntag , de« » . Mür , 1940 \
KrSstlnaen : tronra . 9,30 Nbr |

Hanentaiofbee-hb-nst - anschs , Ehnisten -
lebre sür Mädchen : nachm . 1 .15 Nbr

Knodergoideddienst . — T oniwröiag :
3 Uhr Wochenaotte»dienst.

Föblfnge « : nachm . 3 Ubr Sanot »
gotte - dienst . _ (24869

« v. -luch . « emcinde (24791 )
« apelle Lutderplatz : 10 : Ronflt »

mation , Pfr . Sckmiidt : anschl . tzl.
Abdmbl . Dienrtag , 17 : Past .Ädst .

f^ iSigesuche

Aelt. Dame sucht
gut möbl. Zimmer

zum 15. 8 . evtl, mit
besonder . Eingang .
Angebote unt . 15278
an den Führer -Berl .

1 eh . 2 ZiM .-
« - h » » » a

von «fhepaar »-such«.
Angeb . u . 15( 64 an
den Führer -Berlag .

Ileub au -W ohnungen
2 «nd 2 Zimmer mtt vad . Balkon, Loggia , ger . Küchr.
Wohnmamarde

ttt unserem in Grünanlagen liegenden Wohnblock Karlsruhe-
Mühlburg an der Sonnen - , Steuben-, Graben- und Feldstraste
,u vermieten . Zu ertragen Ferurui 828$ oder in Mühlburg, « on-
nenstratze 4 bei u . Hausmeister . >61831 )

Grundbesitz -Verwaltung Nordstern

13/ffiolmung
auf 1. April zu ver¬
mieten . Angebote
unter 15509 an de»
Führer -Berlag .

1 Werderplatz 41
Izimmerwohnung
mit Küche v . Kam¬
mer. auf 1. April zu
verm . . Preis 88 Jt ,
für Einzelperson.

(14543)

Neberlalle

Meinst . Frau
Mansarde , Küche ,

elektr, Licht . Gla *-

Zimmer IST
z» vermiet
uhlandstr . 84 . U, pt . 1 Westendstraß, 46a.

Statt Karten
rQr all die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme bei dem schweren Verlust
unserer innigstgeliebten Schwester

Marta Bausch
sowie für die trostreichen Worte det
Herrn Kirchenrat Renner sagen wir hier
mit unseren herzlichsten Dank

Die tieftrauernden H nterbliebenen

Geschwister Bausch
Karlsruhe , den 1. März 1940.

Danksagung
Ich danke allen , die meine Tochter

Anna
auf Ihren letzten Weg begleitet haben
Ebenfalls für die Kranz - und Blumen -
spenden . Auch Dank Herrn Pfarrer Mon¬
den für die trostreichen Worte an ihrem
Grabe . In tiefer Trauer :

Frau Holzleiter
und Brüder .

Karlsruhe , den 2. März 1940
Markgrafenstr . 6. (15658)

Danksagung
FOr die herzliche Teilnahme beim Heim¬
gang meiner lieben Frau (15657)

Amalie BaumGott der Allmächtige hat unsere riebe Mutier , Schwieger
mutter , Großmutter , Schwägerin und 7ante (15410)

sage Ich hiermit meinen herzlichsten
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Ernst Baum

Marlenstr . 14.Adelheid Dollandww .
geb . Emendörfer

nach langem , schwerem Leiden , wohlvorbereltet durch
die Tröstungen unserer hl . Kirche , im 64. Lebensjahre zu
sich gerufen

Karlsruhe , den 29 Februar 1940
Hegaustr . 17. Todes -Anzeige

Josef Doltand , Professor
Magda Dolland , geb . Langen
teile Dolland , Hauptlehrerin
Anna Dolland , Hauptlehrerin , Mannheim
Arthur Dolland , Studienassessor , Rastatt
Camilla Dolland , geb . Hartmann
und 6 Enkelkinder

Seelenamt : Karlsruhe -Rüppurr , Montag , den 4. März . 7 Uhr.
Beerdigung : Karlsruhe Hauptfriedhof , Montag , 14 Uhr

Unerwartet rasch verschied unser liebes
Gründungsmitglied (22676 )

Karl Matz
Wir werden dem Verstorbenen
ehrendes Gedenken bewahren .

Kerlsruhe , den 1. März 1940.
Knels ' scher Mlnnerch ©

Kerlsruhe -Ost 1920
Die Verwaltung .

Bestattung : Samstag , den 2. März 1940
V,12 Uhr. — Treffpunkt der Sänger V»12
Uhr am Friedhofeingang .

Unerwartet schnell wurde mein lieber Mann , unser guter , treusorgender
Vater (15542)

TodesanzeigeVerwaltungsobertnspektor t B.
Inhaber des Eisernen Kreuzes und anderer hoher Kriegsauszeichnungen Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied am 29 Februar

1940 unerwartet unsere liebe Tochter , Schwester . Tante
und Nichte (15505)

am 29. Februar 1940 In Stuttgart aus unserer Mitte gerissen .

Nach kurzer Krankheit ist unser lieber
Vater , Großvater , Schwiegervater , Bru
der und Onkel (15565)FrauAnna WächterKerlsruhe » den 1. März 1940 .

Sofienstraße 159

Marl« Schult , geb. Stemberg
Gustav Schult u. Frau , Weinheim o. d. B.

z. Zt. im Felde
Hans Schult u. Frau , Lahr/Schwarzw.
Artur Ebert u . Frau Gretal , geb. Schult , Stuttgart
und 4 Enkelkinder .

Friedrich Suttergeb « Stichling
hm Alter von A4 -ehren

Im Alter von 74 Jahren sanft entschlafen .Karlsruhe , den 2. März 1940 .
Kaiserallee 69 . Karlsruhe » den 1. März 1940

Bachstraße 59m tiefem Leid :
Karl Stichling e.

Hz Die trauernden Kinder
Familien Sutter » Vogel u. Staln .geb . Mor

Karl Stichling .
Die Einäscherung findet in aller Stille
am Montag , den 4. März 1940, um 12
Uhr statt .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 5. März 1940t 12.SO Uhr,
auf dem Friedhof in Karlsruhe statt .

Die Beerdigung findet am Montag , den 4. März , vorm
11.50 Uhr, statt .



Alles lacht Ober

2xPaiundPaiacnon
Auf der Bühn « :

Persönliches
der bekannten

Pet und Patachon
Parodisten

Im Fllmtell :

Beginn : 4 00, « 10, 8 50 Uhr
(8.30 numerierte Platze )

Jugendliche zahlen in der ersten
Vorstellung halbe Preise :

0 .55, 0 .70, 0.85, 1.10 RM.

Sonntag
4 geschlossene Vorstellungen

1.54. 4.06. 4.14. 1.54 Uhr
Karten im Vorverkauf

eis packend gestaltete Film Letztmalige Wiederholung l
von ergreltender Wirkung !

m

piZ «

7. 11. 8.
Heute Samstag und
morgen

Sonntag

Ein Erich Engel - Film mit
Hilde Krahl / tu/aid Baiser
Maria Koppenhöfer / Annemarie
Holtz / Arlbert WBscher / Herbeit

Hübner
Beginn : 4.00, 6 .10, 8.30 Uhr

Sonntag ab 2.00 Uhr
Samstag und Sonntag 8.30 Uhr

numerierte Plätze

'
H

luaipürglsnacni
Die Sünde wider das Lenen
Ein Film von Liebe » Ehe und
M u tters c ha fft — eine leiden -
schoftlicheAiiseinondersetzung Ober
Ehe -Moral u . -Unmoral

PALI | GLORIA

fl

3U*ei *Wetteft
ein unterhaltsamer , lustiger Film mit tieferem
Sinn — aus unserer Zelt , für unsere Zeit , von

6ustaf Gründgens mit Jda Wüst u . a.
4.00, «.10, 8.30 — 8.30 num . Plätze im Vorverkauf .

Große* Haus
Bamita * 1 Mär » Nachmtttag »
IS—17
Borsten » ». für keS tritt »
« inrerhilfttzxri 1939/49

Der WaffesschNied
Kom . Op . v. Lortzinß
Abends « eschl. Borst . » JO - «

Die Rächt mit Sylvia
Dtwrrtt , 9. Sambo »
Eonnlaa , 8. Stit ». Nachm.
IS—17.15 Uhr

Rltiemvchea ««ftspier » . v«kwi,
• benb» 19.30- 22 .30 Uhr

Die Sledmnav»
Operette 9 . Stiaui
Montag . 4. JMr ». TOontaj .
Sandermiete 19.30—22 Uhr

MadameJatterflyvp >. v-ecini
Kleines Thealer

ia der Eintracht
e «MstOH t . 9ta «| . 14.4V- N .40

TrocheaKvrfak
SN -Suftsp . » . Oortfetk «
Sonniaa t . Mir, . Rachm .18- 17.14 Uhr

Sp 'ei '
nicht mit der Liede

Muftkal . Luftlp . » . Bramme
abend » 19.30- 21 .30 Uhr

Trvchendnrsur
Ski -Lustsp . 9. Bartfeldt

für die Papier - , Holz - , Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezlalmaschlne bis zu 250 cm Lange

KARL HUMMELSchleiferei und Stohtworengesdidff
Werderstr . 11-13 , Fernsprecher 1547

Zu verkaufen

JVoat/drßen
und jSlondieren
erstklassg in naHrrlidter Tönung

SALON E. HERMANN
HerrenstraBe 38 - Telefon 7208

Wo lasse Ich mein (24688 )
Fichte ! 4 Sachs -Motorrad

reparieren ?

bei Kurf Nitschky
Meister des Kraftfahrzeughandwerks ,
eusgebfldet bei Fa . Fichtel A Sachs

A. G . Schweinfurt .

Repereturwerk *
stXtte . Karlsruhe ,

Kaiserallee 74.
Telephon 3484.

Sofort lieferbar rum
Kauf gegen Kennziffer ?
I Vlbroniax -Betoe e . Boden¬

verdichter AT 5000
S FloHmenn • Dleselkosspree -

sere , fahrbar , 3.9 cbm An¬
saugeleistung

4 FMA-Kompressore , fahrbar ,
4.5 cbm Absaugelelstung

FreSluffthBmmer , tchlleche ,
■ohrstehl a. MelBeln , alle
Fabrikate

8 Förderbänder , 15 m lang ,
mit Diesel - u. Benzinmotor

Znr Miete :
1 ■• lonmltchar , 750 Liter le -

halt , fahrbar
1 neue Diesellokomotive ,

30/33 PS , «00 mm Spurweite
88 Muldenkipper , *A cbm ,

«00 mm Spur

Znm Kant
ohne Kennziffer :
I Schrepperenlege , komplett ,

mit 0.5 cbm SchrappkUbel
und Dieselmotor

1 Beckkran , komplett , Trap
kraft 25 t

1 Wellenbrecher , 500 mm
Walzen -.© -

1 stationärer Steinbrecher ,
Maulweite 400 X 250

1 lehrbarer Steinbrecher ,
Maulweite 400 mm

2 Betonmischmaschinen , 150
« . 300 Liter Inhalt , fahrbar

Feldbahnen — Baumaschinen

BISCH 0 FF K. 8 .
URUBUHB a . Bh .

Kart -Fr ledrtds -Stc . M . IM . BIM

.weber-Beton-
WaschkMSBi
mit abwaschbarem Kes *
selrahmen aus glasier¬
tem Spestalbeton .
Aufteroidentl . geringe »
Brennstolfverbraudi .
Fre e Lieferung . 22702

Ant. Weber, Ettlingen i. B.
pfirsichbäume

BWef , Stmcn . VMmftclIm . KweSstv-
aen. Pflaumen , Slltz. und Sauez -
N " - - -tirfchen , Stachel- u. nniSbeeren
emptiehll WUH. Atnoib , Karlsruhe .
Land 1 . Lin7«»heimer Lanhskr-, nächst
der Wirtschaft „Zum Welken Hau » ''

Sabenetnrtfütnsfl
2 Theten (15569 )
1 Baklenwaag«
1 CdmenitHiag « , pan » billig , « denk .

Kaiser Allee 31 . III . « t.
But erhaltene

SW«».
«nrattn

13X18 cm . Dopp .
Anaftigm ., 1 :6,8 ,

JJabrif . Modenstock
München m . Tasche
u . Zubehör , sowie
noch neue

Guper <Jks «1a
6X8 cm Zeitz -Tes -
sar 1 :4.6 m . eingeb .
Selbstauslöser iund

Entfernungsmesser
mit Bereitschaft - -

lasche zu verkaufen .
Angeb . « . V 22686
an ftühr .-Berl . Khe

1 schwarzer Anznß
mit gestreifter Hefe .
Ia Qnalit . n . Mah .
arbeit . wen. getrag ..
billig an verkanfen,
ebenso 1 «ftftv.
KreNse -WeschMsschbw
mit Heizung » . Vor -
wörm ^ Knpfrrlrom -
mel Drehstrom 220/
380 Volt , billig z,
verkaufe » . I248W )
Schneider , Ksrl - r . ,

Vckvpelallee 2,
T « efon 486S.

164rtibns1d )tnf
gebr .. 1 tHefhw ja
verkaufen . (15154)
Lorenz Sirlckfaben ,

Waldprechtsweier . 19

Gut erhaltener

Kindenvagen
elfenb .. zu verkauf .
« Heiner . 8«a , III , r .

(15488)

Fahrrad
für Hrrrn , gut trd .
I. 20 Mt . , u »nt .

Dammrrstock ,
Sperberwrg 35.

LolKsemnig .
billig abzugeben .
Rüppnr «, Diakon !!
srnstroft « 8, park ,

(15524)

2 SsOTlelfett f . Kd ,
2 Sahrnmintrl f . Kd .
1 tzed. -Bücherranzen
nnd Kinbrrschnh » , n
vnkausen <15574
ApprI , Kaiserstr . 152

Sehr . <15573

Labencheke
zu verkauf . Vnlach ,
Sitzenharbtstretze 44.

I Daoniii -Deckbett
1 9aBeett M Serif .
8» erft, «. ■ 15649
he SichnrockBeria».

itsrnmnalau -

»b vrrtanskn bei
Inn «, (15520
Zöhrtugrrftrafte 70.

ZSlhvntzkaften
Slrtlr . Dampf , nnd
llichtbagenheizg . , . vk.
bei vaader , Silcher .
strafte 17. (15514

Konfirm.«

dunkelblau , gut erh .,
abzugeben . Anzuseh .
Sonntag vorm , oder
Werktag » nach 19 U.
Sellerlftr . 5, III , r .

(15559)

Fast nrurr . (15547
« n»rri >e»»ttnhl

gepal » ., »n Sertant .
» rhier . (15547
Stöfterftr . 18, L , r .

Schwarzer fsb . dkl.
> ■ » * •

9»t erh ., p »erff .
rHünth .-Ouandtftr . 8 ,
II „ link ». (16552

ötlniblauger
110 Ball , au verlauf ,

Weber ,
Saflrnftrah « 75, N .

(15554)

Schlnar »«» (15350
Sakts . Anzng

» . Cehroek , fast nca ,
für schlanke Figur

billig zn derkanfen .
gührin ^ rftr , 50b. HI .

Vrstfmorken
Sammlnng

bessere Sätze , Einiel -
marken zn »rrt . An »
inseh . Sonntag vor .
mlliaa ob 2 Uhr .
bei » . » elsendörfrr ,
Schillerstr . 32, IV , r .

Ferren -
ZlMMk

Elche , neu . Küche ,
nal ., prei «» p > »f .
Schrhrrr , Schreiner «!

Sofienstr . 112.

Ak MM
iklnrlchlnng mit Zu¬
behör besonder . Um¬
stände halber günstig
»« verkanten . Wo
sagt uni . 15595 der
Führer .Bering .
« ul rrdall . , 15422

K«nf..An,»g
mini . Br . , 15 M ,
mod , schwz. Kleid ,
Br . 42, 15UT »« »t .
Bussardweg 31a .

SusbaOeoien
(Junfer ») sehr gut
erhallen , zn »ersauf .
An,usch . 8— V»10 U .
dorm .. 1—3 ; (15682
» rnckftr . 11. IV . r .

Zn »erkaufen
vierrädriger <15675

Mntflüen
ober Tausch gegen
zweirädrigen .
Zn erfragen : Zäh .
ringerftr . 12, pari .

Hose, Koppel , billig
zu derkanfen . (15597
RüppurrertzrLL , IV .
9mt erhall , d . . »

weißer U « ”

Bttn ., | i ktriaufn .
« üppnrr . (15558

Aftern weg 88.

1 . sett
1 Waschtisch ,
1 Nachttisch , alle »

weiß , z» »rrkf . bei
Smil Wagnrr ,

Sorrnzftr . 8 , Pt .
(15527)

FOr anssrs

Soldaten I

Sin *

mandiuirmoans
Ile stets Begleiterin,
dringt immer Freuds
eed Frohsinn vsn Mk.

- *40 SS
Muslkhswe

FritzMOIIer
Kslserstri M

Eeftere Möbel
(Zimmer ). Schüler¬
pult , verstellb . HanS -
Thoma -Blatt z. verk .
Brann , Hclforlstr . 16
3. Stock . (15617

l elektr.
Seeb

8 PI ., mit »Zackosrn
(« .« .« .) . sehr «ut
erhalt .. 1 Fon -Son ,
220 Bolt , Barten .
mSbel , wegen Umz .
z» verkaufen .
Ferner Tausch ehe.

Staubsauger »
220 « . 120 « .

Durlach .
Milliftterftrsh « 8. I .

(15454)

loarsnfthuffp
Mark » „ Niegaer - ,

Br . 48, gn > er »b, ».
derkf . Klapper , Wer .
drrftr . 5 . 111. (15505

Oelgkmülbr
Prof . Helwaag , Za .
balin » sw . verk . ll .
Stolz, , « ronrnstr . 19

Sammler!
An, » . Wiädel , » af -
sen , Salt » «. Knnft .
DeDenftänb», Afrika ,
arwrih «. Bür «» , Ni «,
senschlangenhaut , ge.
gerbl , usw ., nur ga -
rant . echte Stücke .
Hart Stolze , Kr »,
nenstr . 19. <15511

Bebe (15281

für Barten und
I Truthahn

zu derkf . Randsiedlg .
Haselweg 15,

Piano
krenzsaitig , « ertikp ,
Beilen / Spteglschrte .,
Waschkommoden , Bü -
fett , Auzzugtilche ,
Biedermeier « Ia ».
Büfett , dazu Kam .
moden , Bücherschrk .,
Dielen ^ chränk « zu
»erkaufen . (15632

H. Nitterrhosrr ,
» m ., Sofienftr . 28 .

2 Äinörnoofir i. elf».,
Zimmrrnsageu

>» »erkaufen . <15497
Karl »enb «»A»«.

kttolerfteahe 28 und
Wepmarlftra »« 24.

Buk erhall . Kinder .

«klfenbein ) U. rauf ,
hall zu verkaufen .
Karlsruhe -Rüppurr ,
Riedstr . 17. <15530

Caf6 Bauer
ßcroly ( njos kiss
der fabelhafte Geiger

Ratskeller : Samstag , Sonntag 44584
In der
PuBlaiohenka

_ _ KONZBNT - KAFFIb

Museum
24683

Monat Mdrzi Gastspiel

Man » Mewbwandt
mit seinem Meisterorchester

Am Flügel der Pianist und Sänger
Bodo Jftnupl
bekannt als Peter - Kreuder - Imitator

Im Win te rga rten i

>PM. täglich zum Tanz
Kapelle W . Berger

Sonntag , den 3. MSrz 1940, um 11 .00 Uhr vormittags in
der Staat !. Hochschule für Musik, Kriegsstrahe 166/168

I . ntufiltalifdic Morgenfeier
des

Karlsruher Kammerorchesters
Leitung : Walter Schlageter

Solist : Kammermusiker Nik . Schnarr (Flöte ) .
Am Cembalo : Gertrud Eyth

Preise der Plätze : RM . 1 .— (offene Sitzplätze ) . RM . 1 .50
(num Plätze ) , Schüler , Soldaten und Hörer des DVBW .
RM . 1.20 und 0.60 . Vorverkauf : Geschäftsstelle der NSG .
„Kraft durch Freude ". Kaiferftratze 80 a, Telefon 7963.

Ä

Keta Mektehen vsrsehsrsndat
rier Sohn win dor Vater —

ein Innenn sieh baratan
vom KloldorboratorI

Herren -Sacce -AnzOga (60 Punkte)‘
TT .46 .- 58 , 72 . 85 .-

G aber dl n - Mäntel
681 -38 ^ 45 .- 52 .-

Herran -Sporf - AnzOg #
3l ^ 45 .- 52 .- 58 - 65 .- 75 .-

Herren -Sporf -Saccos (32 Punkte )
58 .- 35 .- 42 .- 48 .- 58 .- 68 .-

Kombinatlone - Hosen

98 .- 125 .-

(50 Punkte )
65 .- 78 .-

(52 Punkte )

T63Ö 1955 2435
“ (20 Punkte )

28 .- 32 .-

9Vlo fSr dlo OrOSon , so Hndon Mo nneh
fOrdloKlolnon nneh svlo vor d .ogowohnt

rolehlinltlgo A uewofck

IHR KLE I DERBERATER

Karlsruhe
Geidiäfttzeit ab 1 , März *

von 8 .30 — 13 Uhr und von 15 —19 Uhr

Alt « abgespielte
auch zerbrochene

hau ff

Musikhaus

Fritz Müller
Kalserstraöe 96

© et verkauft
Sbreßbnch 1939

» . Hi welch . Preis ?
Angebote unt . 15523
an den fTührer -Berl .

KjMr-
SMwMN

tvomögl . Korbwagen ,
gnt erhalt ., p » kauf ,
gesucht, PreiSangeb .
unter 15146 an oen
Führer -Berlag .

Lannlag vorm . 10 .3V Uhr

einmalige Vorführung

{aHyffte •t/orney

nach dem bekannten Roman von
Hermann Sudermann , mit

Hannes Stelzer
Else Elster , Karl Dammann

Ein Film , der für jeden ein Erlebnis
bedeutet

Preise RM. 0 .60 , 0 .80 , 1 .—

UFA -THEATER
Veranstalter :

GAUFILMSTELLE BADEN

^ / /\ vA >
VON HEUTE

UFA-
Theater

Beginn
4.00, 6.00
8.30 Uhr

Lachen ohne Pause !

Hans Moser
in

Anton der
Letzte

Capitol
Beginn

4 .00, 5.50
8.50 Uhr

Clark Gable
in

Abenteuer
in Chine

Ein amerikanischer 6ro8-
film in deutscher Sprache

Sportplatz V. f. B. Mühlburg
HonsellslraBe , Linie t und 7

Sonntag , daa 8. Min IM «. 14.» Uhr

um die badische Meisterschaft

- U1B. nfliiliibiirg
Verhör L. Maensehaft gegen eine Fionlerabtlg .

Kronenfels
Heute und morgen

(fanz g
Kapelle F. MILLOT c

TANZ8 emsteg
Sonntag
Mittwoch

Karlsburg
Akademiestr . 30 —- Eigene Schlachtung

Gaststätte

SilDernerOnKer
Inhaberin : Pauline Schiller

Kaiserstraße 73
jeden Samttag T ELI
und Sonntag ■ Vw m

Landshnedii
Ecko HorranatraSa und Zirkel

TAN• initag
und

Sonntag
GUTE KÜCHE

. .Verschiedene

kleine Anzeigen

SHtfl . Nrihzen »
n kaufen gesucht ,
rnmpp , (15656
Körnerstraße 1, IV .

Anzug
gnt erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Bund -
weit « 1ÜS. Preis -
Angeb . n . 15384 an
den Führer -Verlag .

Gut erhaltener

WiMI-Rolltt
gesucht . (24578

Bis « Wipfler .
Jnselftroße 28 .

Buterhaliener
Sonnlagtanzng

f. 1,74 m gr . schl.
Figur , n kauf . ges.
Angcb , m . PreiS u .
15555 a . den Führer .
Berlag KarUruh «.

Briefmarken *
eaataslana , von mOoI . hohem Werk »a fanfe «
• tlmiW . Angebot mit Preis erbeten . Somme zur
Anstcht nach dort . (24872 )
E . Weniel . Briekmarkenhandla ., Fraukknrt a . SR.

Hauoiwach« 1. Telephon 26785 .

KinderNappftuhl ,
Kleid , Binse Br . 42,
Damenschuhe (schw.)
Br . 37—33 billig , n
verkauf . Skeinftr . 16
1. ® t. t . (15620

Wegen Wegzug zu
verkaufen saft neuer

Tvaströfter
FSHnnpparak ,

gebr . Slaubianger ,
elekkr. Birnen , 120
Bolk , od . Tausch ge-
gen 220 Volk .
Weinbrennerstr . 17,
3, Stock . <15539

Kinder . (15413)

(Korb ). ». Kinber .
(chuhe. » r . 23 ,» dk.
otrabenfte . 9. 11̂ r .

Dtlzstukr
brenn , fest «e»
derkanf en .^ jlo

Kaufgesuche

Seneniahkrud
«ebrauehL (tut erhallen , zu taufen
gesucht .

« ngeb. vntet Cd). 24722 an den
Führer -« er rta ».

EltNkhWtM
500 kg Tragkraft , neu od . gebraucht,

»u kauten aesacht.
Friedrich DSudle .Gurkenfonserven , und Senffabrtf ,

« arlSrube -Rüppurr . Bogelftrabe 4.

Gut erhallen «

Bandsöge
mtnbriUnS 7—800 mm NoGeuvnrrh-
niesier . Aucertag« mtt fester m. loser
Scheib«, oder « inbamnotor 220 vatt
Drehstrom . sokork ut »aufm Besucht.
Aisgebok « mtt Vretdonaab « . Fadrttat
uuh vautabr . irirter B 24712 an heu
« chremBrrtaB. « arigruha .

Strohhülsen
k. Ltterflaschen , auch kleinste Posten ,
kaufen lautend zu »ulen Preisen .

S . « e ck S S b « e .W«lnbau -Weingros (kellere >en,
Achern (Telephon 209 ) . (22602 )

tSulerhaNener Flügel
klanglich etnwanvkrei («VN . Stutz¬
flügel ) zu kaufen ges . PrelSangeb . an
dir Generalbirektton des Badischen
SlaaiStheaker » erbeten . (24917 )

Komplette», guterhaltene »

Schlafzimmer
mSglichst mit Federdekten. sosort ge».

den
Barzablnna zu taufen ^ ucht.

Angebote mtter I 24
Führer - Berlag , Karlsruhe .

EleM -MMe
»« t. An

7 >ermsrks

Rutz .
"

un-
- ahttub

frischm, (kend . mit b.
2. oder 8. Kalb ,

I» kansen « sucht.
Anged . » . f »585 a»
de» Führer -Berkog .

Dackel , I Drahthaar ,
8 Man . akk, aber 1
Klatth ., 10 M . alt ,
dde . ratbr ., z« verk .
Weingarten . Bruch ,
saler Str . 53 , (15531

Sketz.Terrl ««
imporlierte » Pracht -
« er , ftlbergr . , 1 I .,
gepflegt , best «rzo'g .,
Seltenheit , verk . w .
unter Wert - und «.
lporthau « Stolz «,
Kronenftr . 1«, Nähe
Zirkel .

"
(15509

prämiiert mit ft(der
vergold . Bereinime .
daille . sowie schöne' »chttneibche» ». off .

Balrnliu , Khe . .
rderstr . 96 , pari .

(15147)

Za »ertanfe ,
1 schön«, großträcht .

stalbin
BBgeUhelM

Nheinftrah « 78.
(24884 )

4 Läufer ,
ftbweim

Itz »n. 1 Zentner , z»
tzerianse » (2ÄM

Karlsrnh «,
Bttz»>cha»bchtr«t « B>

»Ser nimmt nach
StnttgartiBaihinge »)

Veiladung
mit 1 Bctt .l Nachl -
tisch? « he. . Tel . 5557

115536)

Otmuiimmt
Sattemrbrit ?

Sra , f «.
Aörblick « Hildapro «

« rnabe 11. Part .
(8^909)

Kleinanzeigen
Oder grafte BrtolgO

Wer nimmt
einig « Möbel

sowie einen Flügel
mit nach Fallersle¬
ben ? Besl . Angebot «
an Frau Bgla » , K .»
Durlach , Karliburg .
strafte 12. (15515

LmilWit-
mtm

übernimmt Neuanla .
gen von Gärten , In¬
standhaltung derlelb .,
sowie Baumschneiden .

Hofsmann -Kramer
Deiherfeld , Main¬

straße S. 1.

Gut eingerichteter feinmechanischerBetrieb kann noch laufende

Srrtz >. Ndtzr - und
FröSarbcitrn

auch fftr Revolver bis 16 mm Durch¬
laß übernehme » . Angebote unter
F 23597 an de» Führer -Verl . Ikbe.

Verlorst )

Verloren
Selbbeutel

mit Inhalt Telefonz .
Südendstr . Ab ^ugeb .
arg . Belohn . Frau -
keastr . 2. IV . . r .

<15501)

5 Scklüssel
vrrloren .

Abzugeben : (15581
Hübschstr . 12, IV .

stieln -
anzelgen
-er große

Erfolg!

Kapelle KNOBLOCH
spielt jeden SAMSTAQ und

SONNTAG im

Gallh. z. Mittal
MÜHLBURG

Stimmungs - Konzert
15126

via guta Ga « l » t * lla

laden Samtlag u . Sonntag TANZ

Führer-Anzeigen
sind immer

Erfolgs -Anzeigen
0er verehrten Kundschaft zur Kennt -
nis , daß ich vom Heeresdienst zurück¬
gekehrt und meine spez . (24Ö*7)

Motorrad - Reparatur -
Werkstätte
wieder welterführe .

Kurt Nitschky
Karlsruhe . Kaiserallee 74.

Meister des Kraftfahrzeughandwerks .
Telephon 5484

I

WERNER FLACK

wir
bauen

am
eftwallSt>
200 Seiten

Karton . 2 .80 • Ganzlein . 3 .80

Wie In einer Zelt «tBrkttei
Spannungen und erregend¬
ster politischer Erelgnltie
diese * gewaltige Werk wach¬
sen konnte , das schildert ein
Junger Arbeitsdienstmann In
diesem aufrüttelnden und
mitreißenden Buch Was dort
im Westen geleistet wurde
und wie es geleistet wurde
— wie hüllen wir das auch
nur zu ahnen vermocht , wüte
nicht au * HOnderttausenden
diese eine Stimme laut ge¬
worden ?

FÜHRER -VERLAG
Abtelleag Buchhandleeg

m
Qtlr

Bolenga In unseren Verkaufsstellen vorrätig :
Webs

Rh.-Pfalz Ltr .-n . Ml

Liebfrauenmilch
Rh.-Hessen Ltr .-Fl. Inh .

Barihol . Kirchenstitl 170
Rh .-Hessen Vi Fl. Inh . ■ ■ ■ V

Ster Niersteiner

Raisnerrn-Ulein
Ltr .-Fl. Inh .Rh .-Hessen

ingeiheimer
Rh .-Hessen Ltr .-Fl. rnh .

Königsbacner
Rh .-Pfalz Ltr .-Fl. Inh

Flaschenpfand LH.-FL IS Pfg .. V* Ft. 10 Pfg
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